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Meißen wird vom 8. bis 13. Juni 2010 wie-
der zum Zentrum der Mittelalter-, Renais-
sance- und Fantasy-Literatur. An sechs 
Veranstaltungstagen lockt das 2. Litera-
turfest Meißen mit einer Vielfalt an Le-
sungen und einmaligen Leseorten große 
und kleine Zuhörer in die Stadt. Der Eintritt 
zu allen Veranstaltungen ist frei. Bun-
desinnenminister Dr. Thomas de Maizière 
ist wieder Schirmherr und auch einer der 
Vorleser. Insgesamt haben die Veranstalter 
mehr als 100 Autoren und Leser mit fast 
150 Lesungen für das Literaturfest gewon-
nen. Unterstützt wird das Fest u.a. vom 
Landkreis Meißen, der Schwerter Privat-
brauerei, dem Verkehrsverbund Oberelbe, 
Brähler ICS Konferenztechnik AG oder der 
Meißner Sparkassenstiftung.
Viel Prominenz wird an allen Tagen in der 
Stadt erwartet: Bundesinnenminister Dr. 
Thomas de Maizière trägt genauso aus 
einem seiner Lieblingswerke vor wie Heinz 
Eggert, der Schauspieler Jürgen Haase, der 
deutsche Phantastik-Preisträger Oliver 
Plaschka, die Bestseller-Autorin Tanja Kin-
kel, der sächsische Landesbischof und 
Stiftherr des Meißner Doms Jochen Bohl 
oder der letzte Ministerpräsident der DDR 
Lothar de Maizière.
Das Literaturfest nutzt eine Vielzahl unge-
wöhnlicher Veranstaltungsorte als Lese-
bühnen, ganz gleich ob im Turmzimmer der 
Frauenkirche, auf der Wiese am Tuchma-
chertor, auf dem romantischen Platz an der 
Burgstraße oder unter dem Schlossbrü-
ckenbogen. Hinzu kommen in diesem Jahr 
der historische Ratssaal, die Terrassen am 
Burgberg und Räume im 1492 erbauten 
Kornhaus. Neu in diesem Jahr ist auch das 
Literaturcafé in 30‘s Wein-Bistro in der 
Burgstraße. Es dient als zentraler Treff-
punkt, wo man auch mit seinem Lieblings-
autor oder Vorleser ins Gespräch kommen 
kann. 
Lassen Sie sich von den Leseorten und den 
Vorlesern überraschen. Das komplette Lite-
raturfest-Programm finden Sie im Internet 
unter www.literaturfest-meissen.de
Erneut lädt die Porzellan- und 
Weinstadt Meißen gemeinsam mit 
14 kunst- und kulturträchtigen 
Veranstaltern zu einer „Langen 
Nacht“ ein. Albrechtsburg, Dom, 
Evangelische Akademie, Hafen-
straße e. V., Thürmer-Pianoforte-
Museum, Kunstverein e. V., Schloss 
Siebeneichen, Prälatenhaus, Por-
zellan-Manufaktur, Rosengasse 3, 
Stadtbibliothek, Stadtmuseum, 
Theater und das historische Rat-
haus öffnen am Sonnabend, den 
19. Juni, zu nächtlicher Stunde 
weit ihre Pforten.
Das Anliegen der Veranstalter be-
steht darin, den Besuchern aus 
Nah und Fern einen ungewöhn-
lichen wie originellen Zugang zu 
Kunst, Kultur und Architektur zu 
ermöglichen. Die 20 Veranstal-
tungsstätten bieten ab 18 Uhr 
nicht nur Ausstellungen, Füh-
rungen und Besichtigungen, son-
dern auch und vor allem 82 farbige 
Programm-Bausteine unterschied-
lichster Art an.
Im Jahr des 300. Geburtstages der 
Porzellan-Manufaktur steht die 
Mitwirkung dieser traditions-
reichen Kulturstätte im Mittel-
punkt des Interesses. 
Die „Lange Nacht“ soll alle Sinne 
der Besucher ansprechen und die 
ganze Bandbreite der Kunst und 
Kultur zelebrieren: z. B. Lesungen 
über Liebe, Meissener Porzellan 
und kulinarische Köstlichkeiten, 
Musik von Klassik über Jazz bis 
Orgel und Synthesizer, Ballett der 
Palucca-Schule, vom Tanzstudio 
und aus Indien, Flohmarkt, Filme, 
Märchen, „mittelalterliche Kurz-
weyl“. 
Bereits 17.30 Uhr eröffnet die Mu-
sikschule „Mit Pauken, Trompeten 
und klingendem Porzellan“ im 
Schmuck tausender Blumen, Blü-
ten und Blätter auf dem Markt-
platz die schönste Nacht Meißens. 
Seien Sie abschließend, nach hof-
fentlich bezaubernden und beein-
druckenden Kunst- und Kulturer-
lebnissen, pünktlich 24 Uhr auf 
dem Burghof zum großen Finale 
„Harlekin – Porzellan-Puppen zum 
Leben erweckt“, herzlich eingela-
den. (Programm Seite 12)
Neues aus  
dem Rathaus:









12. Lange Nacht der Kunst, Kultur und Architektur 
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Bekanntmachung der Landesdirektion  
Dresden nach dem Grundbuchbereinigungs-
gesetz (GBBerG) über einen Antrag auf Er-
teilung einer Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigung Gemarkung Zaschendorf der 
Stadt Meißen vom 15. April 2010
Beschlüsse der 8. Sitzung  
des Stadtrates vom 28.04.2010
Bekanntmachung der Landesdirektion Dresden
Planfeststellung für das Bauvorhaben  
„Bundesstraße B 6 – Ausbau in Meißen, 
Siebeneichener Straße, VNK 4847 102,  
Station 3,878 bis NNK 4847 102,  
Station 5,483“ 
Die Landesdirektion Dresden gibt bekannt, 
dass die Wasserversorgung Brockwitz-Rö-
dern GmbH, Dresdner Straße 35, 01640 
Coswig, einen Antrag auf Erteilung einer 
Leitungs- und Anlagenrechtsbescheini-
gung gemäß § 9 Abs. 4 des Grundbuchbe-
reinigungsgesetzes (GBBerG) vom 20. De-
zember 1993 (BGBl. I S. 2182, 2192), das 
zuletzt durch Artikel 41 des Gesetzes vom 
17. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2586, 2706) 
geändert worden ist, gestellt hat.
Der Antrag umfasst eine bestehende Trink-
wasserleitung (DN 600) nebst Sonder-, Ne-
benanlagen sowie Schutzstreifen in der 
Gemarkung Zaschendorf der Stadt Meißen. 
Die von den Anlagen betroffenen Grund-
stückseigentümer der Flurstücke der oben 
aufgeführten Gemarkung können den ein-
gereichten Antrag sowie die beigefügten 
Unterlagen in der Zeit 
vom 7. Juni 2010 bis  
einschließlich 5. Juli 2010
während der Dienststunden (montags bis 
donnerstags zwischen 09.00 Uhr und 15.00 
Uhr, freitags von 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr) 
in der Landesdirektion Dresden, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, Zimmer 2023, 
einsehen. Die Landesdirektion Dresden er-
teilt die Leitungs- und Anlagenrechtsbe-
scheinigung nach Ablauf der gesetzlich 
festgelegten Frist gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG 
in Verbindung mit § 7 Abs. 4 und 5 der 
Verordnung zur Durchführung des Grund-
buchbereinigungsgesetzes und anderer 
Vorschriften auf dem Gebiet des Sachen-
rechts (Sachenrechts-Durchführungsver-
ordnung – SachenR-DV) vom 20. Dezember 
1994 (BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Widersprü-
chen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Ge-
setzes wegen eine beschränkte persönliche 
Dienstbarkeit für alle am 2. Oktober 1990 
bestehenden Energiefortleitungsanlagen 
und Anlagen der Wasserversorgung und 
-entsorgung entstanden. Die durch Gesetz 
entstandene Dienstbarkeit dokumentiert 
nur den Stand vom 3. Oktober 1990. Da-
durch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz 
bereits entstanden ist, kann ein Wider-
spruch nicht damit begründet werden, dass 
kein Einverständnis mit der Belastung des 
Grundstücks erteilt wird. Ein zulässiger 
Widerspruch kann nur darauf gerichtet 
sein, dass die von dem antragstellenden 
Unternehmen dargestellte Leitungsfüh-
rung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass 
ein Widerspruch sich nur dagegen richten 
kann, dass das Grundstück gar nicht von 
einer Leitung betroffen ist oder in anderer 
Weise, als von dem Unternehmen darge-
stellt, betroffen wird. Der Widerspruch 
kann bei der Landesdirektion Dresden, 
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden, bis 
zum Ende der Auslegungsfrist erhoben wer-
den. Entsprechende Formulare liegen im 
Referat 14 (Zimmer 2023) bereit.




Präzisierung des Entwurfs- und Auslegungsbeschlusses vom 24.03.2010, Beschluss-
Nr. 10/5/041 zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Fachmarktzentrum Neumarkt“
 Beschluss-Nr. 10/5/068
Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausgabe im Jahr 2010 zur Finanzierung der 
Baumaßnahme „Erweiterungsneubau Gymnasium Franziskaneum“ im Programm Europä-
ischer Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) Beschluss-Nr. 10/5/048
Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe im Jahr 2010 zur Finanzierung der 
Baumaßnahme „Ausbau der Zaschendorfer Straße“ im Programm Europäischer Fonds für 
regionale Entwicklung (EFRE), Stadtteilentwicklung Meißen-Cölln/Niederfähre
 Beschluss-Nr. 10/5/049
Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe für die Kanalerneuerung in der Zaschen-
dorfer Straße 2. BA (von Lutherstraße bis Loosestraße) Beschluss-Nr. 10/5/055
Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH (WRM) – Neufassung des Gesellschaftsver-
trages Beschluss-Nr. 10/5/054
Übertragung der maschinellen Straßenreinigungsleistung an den Bauhof der Stadt Meißen
 Beschluss-Nr. 10/5/060
Entscheidung über die Vergabe zur Leerung städtischer Papierkörbe i.V.m. Winterdienst an 
Bushaltestellen Beschluss-Nr. 10/5/061
Entscheidung über die Vergabe zur Reinigung der Tageswassereinläufe
 Beschluss-Nr. 10/5/062
Neubau Kunstrasenplatz auf Hartplatz im Sport- und Freizeitkomplex Heiliger Grund, 
Vergabe von Bauleistungen: Los 1 - Bau Kunstrasenspielfeld Beschluss-Nr. 10/5/064
Annahme des Antrages Nr. A 13/10 der Fraktion U.L.M. vom 03.03.2010 – Bericht über die 
Arbeit der Gleichstellungsbeauftragten Beschluss-Nr. 10/5/040
Im Rahmen des Anhörungsverfahrens für 
das o. g. Bauvorhaben wird ein Erörte-
rungstermin durchgeführt. Der Erörte-
rungstermin findet
am Dienstag, 1. Juni 2010 ab 9.30 Uhr 
(Einlass ab 9.00 Uhr)
in der Landesdirektion Dresden, 
Stauffenbergallee 2, 
01099 Dresden im Saal 4004 
statt. Im Termin werden die rechtzeitig er-
hobenen Einwendungen und Stellungnah-
men erörtert. Die Teilnahme am Erörte-
rungstermin ist jedem, dessen Belange 
durch das Bauvorhaben berührt werden, 
freigestellt. Die Vertretung durch einen 
Bevollmächtigten ist möglich. Dieser hat 
seine Bevollmächtigung durch eine schrift-
liche Vollmacht nachzuweisen und diese zu 
den Akten der Anhörungsbehörde zu ge-
ben. Es wird darauf hingewiesen, dass bei 
Ausbleiben eines Beteiligten auch ohne ihn 
verhandelt werden kann, dass verspätete 
Einwendungen ausgeschlossen sind und 
dass das Anhörungsverfahren mit Schluss 
der Verhandlung beendet ist. Durch die 
Teilnahme am Erörterungstermin oder 
durch Vertreterbestellung entstehende 
Kosten werden nicht erstattet. Der Erörte-
rungstermin ist nicht öffentlich.
Dresden, den 20. April 2010
gez. Dr. Henry Hasenpflug 
Präsident der Landesdirektion
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
ich lade Sie zur 9. Sitzung des Stadtrates am Mittwoch, dem 26.05.2010,
in den Großen Ratssitzungssaal des Rathauses zu Meißen, Markt 1, ein.
Beginn der öffentlichen Sitzung: 17.00 Uhr
Tagesordnung
1. Eröffnung, Tagesordnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit     
 
2.  Kenntnisnahme der Niederschriften der öffentlichen Sitzungen vom 24.03.2010 und 
28.04.2010 sowie Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse 
 
3. Einwohnerfragestunde    
4. Innovations Centrum Meißen GmbH – Jahresabschluss 2009 
 
5.  Genehmigung einer außerplanmäßigen Verpflichtungsermächtigung im Jahr 2010 
zur Finanzierung der Baumaßnahme „Erweiterungsbau Gymnasium Franziskaneum“ 
im Programm Europäischer Fonds für regionale Entwicklung (EFRE)  
 
6.  Genehmigung einer außerplanmäßigen Verpflichtungsermächtigung im Jahr 2010 
zur Finanzierung der Baumaßnahme „Ausbau Zaschendorfer Straße“ im Programm 
Europäischer Fonds für regionale Entwicklung (EFRE)  
 
7.  Wechsel des Vorhabenträgers für das Fachmarktzentrum Neumarkt  
 
8.  Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Fachmarktzentrum Neumarkt“ 
Information über den Beschluss des Bauausschusses zu den Ergebnissen  
der Planungswerkstatt am 03.05.2010 
 
9. Informationen und Anfragen    
Mit freundlichem Gruß
Olaf Raschke, Oberbürgermeister
Einladung zur öffentlichen Informationsveranstaltung  
Fachmarktzentrum Neumarkt 
Im Anschluss an die Sitzung des Stadtrates findet ab 19 Uhr im Großen  
Ratssitzungssaal des Rathauses zu Meißen eine öffentliche Informations- 
veranstaltung zur Entwicklung des Neumarktes statt. 
Alle Interessierten sind dazu herzlich eingeladen.
Einladung
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Die Arbeitsgemeinschaft der historischen 
Städte Bamberg, Görlitz, Meißen, Regens-
burg, Stralsund und Lübeck, lobt zum 4. Mal 
nach 1998, 2002 und 2006 einen Bauher-
renpreis für Beispiele hervorragender Sa-
nierung und Neubau in der historischen 
Meißner Altstadt aus. Der Wettbewerb soll 
Möglichkeiten einer qualitätvollen Weiter-
entwicklung und Stärkung der historischen 
Stadtkerne aufzeigen sowie Anregungen für 
künftige Bauherren geben.
Oberbürgermeister Olaf Raschke bittet Bau-
herren von in den letzten vier Jahren in der 
Meißner Altstadt zahlreich realisierten po-
sitiven Sanierungs- und Neubaumaß-
nahmen um Teilnahme. Damit sollen einer 
breiten Öffentlichkeit die gelungenen Pro-
jekte und die Bauherrenschaft vorgestellt 
werden. Weitere Eigentümer sollen so zum 
Sanieren und Bauen in der historischen 
Altstadt motiviert werden. Alle Teilnehmer 
erhalten eine Urkunde, die Sieger in den 
einzelnen Mitgliedsstädten eine Plakette 
für das Gebäude sowie ein kleines Preisgeld 
nach Aufteilung durch die Abschluss-Jury.
Die Wettbewerbsauslobung 2010 wendet 
sich wieder an private Bauherren sowie öf-
fentliche und private Institutionen, die seit 
2006 in der Altstadt von Meißen eine Ge-
bäudesanierung oder einen Neubau reali-
siert haben. Die Maßnahmen müssen bei 
Anmeldung abgeschlossen sein, pro Einsen-
der sind 2 Arbeiten zulässig.
Erforderliche Unterlagen:
Grundrisse, Schnitte, Ansichten, Erläute-
rungsbericht (max.2 DINA-4-Seiten), 2 Fo-
tos (13 x 18 cm) der Außenansicht(en), 1 
Foto (13 x 18 cm) des Gebäudes/der Gebäu-
de im städtebaulichen Umfeld sowie Infor-
mationen zur Nutzung (vorher/nachher) 
und zur Innenarchitektur. Die Unterlagen 
sollen auf einem Blatt oder Karton im For-
mat DIN A1 (Hochformat) zusammengefasst 
dargestellt und zusätzlich digital zur Verfü-
gung gestellt werden. Die Unterlagen sind 
bis zum 15.07.2010 in einem verschlos-
senen Umschlag einzureichen bei:
Große Kreisstadt Meißen 
Baudezernat 
Preis der AG historischer Städte 2010




Die eingereichten Projekte werden beurteilt 
nach:
1.  Umgang mit historischer Bausubstanz
2. Einfügung in die Gebietsstruktur
3.  Eigenständigkeit des Entwurfsgedan-
kens
4.  Funktionaler Beitrag zur Stärkung der 
Altstadt
5.  Verhältnis Ökonomie zu Ökologie
6.  Zweckmäßigkeit der Bautechniken und 
Baustoffe
7.  Verhältnis ehemaliger/zukünftiger 
Nutzung
8.  Soziale Komponenten (z. B. Mischung 
verschiedener Nutzungs- und Wohn-
formen)
Entscheidend für die Bewertung ist auch 
der Gesamteindruck.
Rückfragen können an Steffen Wackwitz, 
Tel. (0 35 21) 46 71 80, Fax -182 oder an 





In jeder Mitgliedsstadt wählt eine örtliche 
Jury 3 Objekte aus. Die Meißner Jury setzt 
sich aus Stadträten, Fachleuten der Stadt-
verwaltung und externen Sachverstän-
digen/Architekten zusammen und trifft En-
de August 2010 eine Entscheidung über die 
3 besten Wettbewerbsbeiträge. Die jeweils 
ausgewählten Objekte werden anschließend 
von einer Jury, in der alle Mitgliedsstädte 
vertreten sind, gemeinsam bewertet und 
entschieden. Letztere entscheidet in ge-
heimer Abstimmung durch einfache Mehr-
heit. Die Sitzung dieser Jury findet im 
Rahmen der Tagung der Arbeitsgemein-
schaft Historischer Städte am 11./12. No-
vember 2010 in Meißen statt. Das Ent-
scheidungsgremium bilden die Bürgermeis-
ter bzw. Oberbürgermeister der Mitglieds-
städte der AG Historische Städte. Als Preis-
geld stehen insgesamt 6.000 EUR zur Verfü-
gung. Öffentliche Institutionen erhalten 
als Bauherrenschaft nur eine Urkunde und 
die Plakette der AG. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Die offizielle Preisverleihung 
und Information der Teilnehmer erfolgt in 
den jeweiligen Städten. Anschließend wird 
eine Wanderausstellung mit allen prä-




Ab sofort gibt 




zentral gelegen für die 
jüngsten Bewohner und Gäste Meißens, ein 
hübsch arrangiertes „Stilles Örtchen“: Wi-
ckeltisch, Töpfchen und Höckerchen am 
Waschbecken stellen sich auf die Kleinen 
ein.
Damit hat die Stadt  Meißen unmittelbar im 
Zentrum nun bereits drei öffentliche 
Toiletten, die mit ihrer Ausstattung famili-
enfreundlich eingestellt sind. Neben der 
Bibliothek halten gleichen Komfort die 
Marktgasse 7 sowie der Markt 3 bereit. 
Die Gesamtkosten werden aus dem Preis-
geld des Projektes „Meißner Gänsejungen“ 
finanziert, mit dem die Stadt Meißen 2007 
beim Sächsischen Innenstadt-Wettbewerb 
„Ab in die Mitte!“ den dritten Platz belegte. 
Die nächsten Aktionen im Zeichen des 
„Meißner Gänsejungen“ sind für 2010 schon 
geplant. So erhalten u. a. alle Meißner Neu-
geborenen des Jahrganges 2009 im Juni 
2010 wieder eine Begrüßungsmedaille aus 
Meissener Porzellan. Zudem präsentierte 
der „Meißener Gänsejunge“ jüngst ein Kin-
dertheater für 200 geladene kleine Gäste im 
Ratssaal und übergab den Nutzern den neu 
hergerichteten Spielplatz im Käthe-Koll-
witz-Park.
In den Kitas und in der Vorschule haben die 
Kinder täglich viele Fragen. Alles ist inte-
ressant. Sie sind fantasievoll, lernbegierig 
und kreativ. Dazu benötigen sie geeignete, 
speziell auf ihre Altersstufe abgestimmte 
Medien zu den Themen, die sie interessie-
ren. So entwickeln sie Medienkompetenz 
und später Leselust schon vom Kindergar-
ten an. Ab sofort hilft die Kinderbibliothek 
Meißen beim Zusammenstellen der Bücher, 
CDs und DVDs mit den Medienboxen. Unser 
neues Angebot, die Medienboxen für Kin-
dergarten und Vorschule, erleichtern die 
Arbeit in den Einrichtungen. Die Boxen 
enthalten wichtige Grundbestandstitel so-
wie ganz aktuelle Medien – pädagogisch 
altersgerecht und multimedial zusammen-
gestellt. Die Themen sind vielfältig, von 
Bagger und Baustelle über Experimente bis 
Ich bin ich. Alles Dinge, die eine große 
Faszination auf Kinder ausüben. Die Biblio-
thek hat zurzeit vier Medienboxen mit fol-
genden Themen: Der Wald, Auf der Bau-
stelle, Experimente/Elemente, Ich bin ich. 
Weitere Themen sollen in der Zukunft noch 
dazukommen. Die Medienboxen können ab 
sofort in der Kinderbibliothek zu den Öff-
nungszeiten ausgeliehen werden. Informa-
tionen zum Inhalt und zum Ausleihverfah-
ren erhalten die Erzieherinnen und Erzieher 
in der Bibliothek Meißen am Kleinmarkt 5.
Mo. + Fr. 10.00–16.00 Uhr
Di. + Do. 12.00–18.00 Uhr
Mi. geschlossen
Sa. 9.00–12.00 Uhr








Die Tagesordnung für die Ausschusssit-
zungen entnehmen Sie bitte den Aushän-
gen. Die Anschlagtafeln befinden sich am 
Rathaus der Stadt Meißen, Markt 1, Außen-
front Burgstraße, und vor der Johannes-
grundschule, Dresdner Straße 21, linkes 
Grundstücksteil.
Jeden ersten Dienstag im Monat führt der 
Oberbürgermeister Olaf Raschke eine Bür-
gersprechstunde durch. Die Gespräche mit 
den Bürgern sind für ihn ein enorm wich-
tiger Teil seiner Amtsgeschäfte. Bürger kön-
nen im persönlichen Gespräch Anliegen, 
Wünsche und Probleme vorbringen. Die 
nächste OB-Sprechstunde findet am Diens-
tag, 8. Juni 2010 von 15 bis 17 Uhr im 
Rathaus am Markt 3 statt. Interessierte 
Bürger melden sich bitte unter der Rufnum-
mer (0 35 21) 46 72 06 im Sekretariat des 
Oberbürgermeisters unter Nennung ihres 
Themas an.
Anfang Mai wurde der Rautenbergweg in 
einem weiteren Bereich instandgesetzt. Um 
die Qualität des beliebten Wanderweges, 
der auch von ansässigen Winzern genutzt 
wird, zu verbessern, werden in den Hangbe-
reichen 200 m² Kunststoffrasengitter ein-
gebaut. Mit den Baumaßnahmen wurde die 
Firma Meliorations GmbH Meißen betraut. 
Die Kosten betragen ca. 9.000 Euro und 
werden komplett aus dem städtischen 
Haushalt finanziert. 
Anfang Mai erfolgte der Asphalteinbau in 
die erste Straßenhälfte der Brauhausstra-
ße. Der Verkehr wurde dann auf die neue 
Asphaltspur gelegt: Anschließend erfolgte 
der Weiterbau auf der anderen Straßenhälf-
te. Nach Kabelverlegung der Meißener 
Stadtwerke und Neuaufbau der Straßenbe-
leuchtung ist die Gesamtfertigstellung für 
Ende Juni eingeplant. Die Erneuerung der 
Brauhausstraße wird vom Konjunkturpaket 
II des Bundes, mit dem Ziel der Lärmminde-
rung durch verbesserte Deckschichten, ge-
fördert. Derzeit läuft der Zweite von insge-
samt zwei Bauabschnitten. Die Kosten für 
die Gesamtmaßnahme betragen 210.000 
Euro. Zusätzlich haben die Meißner Stadt-
werke Aufwendungen für die Verlegung 
neuer Medien. Die in Teilbereichen erneu-
erte Straßenbeleuchtung wird durch das 
Europäische Programm EFRE gefördert und 
kostet nochmals 35.000 Euro.
Preis der Arbeitsgemeinschaft historischer Städte für  
„Hervorragende Sanierung oder Neubau im historischen 
Stadtkern in den Mitgliedsstädten“
Ein „Stiller Ort“ für die Stadtbibliothek
Der nächste Wickeltisch für ein „Familienfreundliches Meißen“
Ein neues Angebot der Stadtbibliothek Ausschuss- 
sitzungen im Juni
Oberbürgermeister 




Asphalt für  
Brauhausstraße
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Meißner Seniorentage 2010 – 16. und 17. Juni 2010 – historisches Rathaus
„50 PLUS – mitten im Leben“
aktiv altern – gut informiert in die zweite Lebenshälfte starten
ProgrammZwei Infotage für alle, die sich nicht zu alt fühlen, fit zu bleiben, sportlich aktiv zu 
sein, um Spaß zu haben, sich ausgewogen 
und gesund zu ernähren und gut informiert 
in die zweite Lebenshälfte starten wollen.
Meißen hat als Stadt mit einem hohen An-
teil älterer Menschen eine besondere Ver-
antwortung für seine Senioren. Es ist eine 
gute Tradition geworden, einmal jährlich 
alle Meißner generationsübergreifend über 
altersspezifische Themen zu informieren. 
Die Bandbreite reicht dabei von Freizeit- 
und Bildungsmöglichkeiten, über Arbeit 
einzelner Vereine, bis hin zu Betreuungs- 
und Beratungsangeboten für das soge-
nannte „Seniorenalter“.
Die Seniorentage 2010 finden vom 16. bis 
17. Juni erstmals im historischen Rathaus 
am Markt statt. Zahlreiche Einrichtungen, 
Vereine und Institutionen aus den Be-
reichen Freizeit, Kultur, Sport, Bildung, 
Beratung, Betreuung werden entsprechend 
ihres Leistungsangebotes informieren und 
beraten. Im Kleinen Ratssaal werden Vor-
träge zu unterschiedlichsten Themenbe-
reichen angeboten. So wird die Polizei zum 
Thema „Trickbetrüger“ informieren. Orts-
chronist Gerhard Steinecke berichtet über 
„Senioren in den letzten 200 Jahren in 
Meißen“. Das Motto „Zeigt her eure Füße“ 
soll nicht zum Singen einladen, sondern 
vielmehr über medizinische Fußpflege in-
formieren und mit Venengymnastik die Fü-
ße mobilisieren. Die Bibliothek lädt in den 
Ratssaal ein, wo Schriftsteller Klaus Seeha-
fer aus seinem Buch „Casanovas späte Lie-
be“ liest.
Für Abwechslung sorgt neben den Bera-
tungs- und Informationsangeboten das kul-
turelle Rahmenprogramm an beiden Tagen. 
Den Höhepunk gestaltet wohl die Senioren-
theatergruppe SenTha mit der Premiere des 
Stückes „Schneewittchen 50 Plus“ im Thea-
ter. Bei einer Rathausführung mit Georg 
Krause am 17.06. können sich die Besucher 
von der gelungenen Rekonstruktion des 
Rathauses begeistern lassen. Eintrittskar-
ten dafür sind für 2 Euro während der Seni-
orentage erhältlich.
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich eingeladen, die generationsü-
bergreifenden Angebote zu besuchen und 
sollten sich den 16. und 17. Juni 2010 vor-
merken. Das Vorbeischauen im historischen 
Rathaus lohnt sich auf jeden Fall.
Mittwoch, 16. Juni 2010
10.00 Uhr  Eröffnung durch den Ober-
bürgermeister Olaf Raschke,   
musikalisch umrahmt mit  
Klaviermusik aus Klassik und 
Romantik durch Jörg Bräunig, 
Domkantor Hochstift Meißen
11.00 Uhr   Gerhard Steinecke  
„Senioren in den letzten  
200 Jahren in Meißen“
12.00 Uhr  Vortrag der Polizei  
zum Thema Trickbetrüger
13.00 Uhr  Vortrag zum Thema Tages-
pflege und deren Finanzierung
15.00 Uhr  Chor und Tanzkids der Grund-
schule Questenberg
16.00 Uhr  Lesung des Schriftstellers 
Klaus Seehafer „Casanovas 
späte Liebe“
18.00 Uhr  PREMIERE Theaterguppe SENTHA
„Schneewittchen 50 plus“ 
im Theater Meißen
Donnerstag, 17. Juni 2010 
11.00 Uhr  Vortrag: Demenz und ihre Folgen
12.00 Uhr  ausgewogen und gesund 
ernähren, mit Kochvorführung 
„neue Essthetik“ – Peggy Görlt
13.00 Uhr  „zeigt her eure Füßchen“ 
Venengymnastik und -messung
14.00 Uhr  Vortrag zu medizinischer 
Fußpflege (Podologie) 
Prophylaxe und Therapie von 
Nagelerkrankungen
15.00 Uhr  kleines Abschlusskonzert mit 
der Musikschule des Landkrei-
ses Meißen
16.00 Uhr  Georg Krause führt durch das 
historische Rathaus (Teil-
nehmerzahl begrenzt) 
Karten ganztägig im Theater 
erhältlich für 2 Euro
18.00 Uhr  Theaterguppe SENTHA  
„Schneewittchen 50 plus“ 
im Theater Meißen
Wer seine Stadt mag, freundlich gegenüber 
Mitmenschen ist und seinen Hund beson-
ders liebt, für den ist die Beseitigung des 
Kotes des treuen Begleiters selbstverständ-
lich. Um dieser Art der Hundebesitzer ent-
gegenzukommen und andere möglicherwei-
se zum selben Handeln zu bewegen, stellt 
die Stadt ab Mai 14 neue Hundetütenspen-
der auf. Dabei wurden bewusst auch neue 
Standorte gewählt. 
Neben den bewährten Standorten wie 
Käthe-Kollwitz-Park, Nikolaipark, Kaend-
lerpark, Wilhelm-Walkhoff-Platz, Beyer-
lein- und Robert-Koch-Platz sowie Elbrad-
weg, Dammweg und Leinpfad gibt es diese 
neuen Standorte: Parkplatz Kleinmarkt, 
Neugasse, Burgstraße, Schiffsanlegekai, 
Lutherplatz und Heiliger Grund. Will der 
pflichtbewusste Hundebesitzer ganz und 
gar flexibel sein, so gibt das Bürgerbüro 
auch auf Vorrat Tüten aus.
Die Anschaffungskosten von rund 2.300 
Euro für die neuen Spender werden kom-
plett aus dem städtischen Haushalt finan-
ziert. Zudem verteilt der Bauhof jährlich ca. 
50.000 Tüten im Wert von rund 900 Euro in 
die „Hundetoiletten“.
Anmerkung: die bislang aufgestellten Hun-
detoiletten waren vielmals schlecht be-
stückt, da sich hier offensichtlich immer 
wieder Zweibeiner bedienten, um die Tüten 
im heimischen Gebrauch zu verwenden. Die 
neuen Tüten laden dazu weniger ein – denn 
wer legt sein Frühstücksbrot schon gern in 
eine schwarze Tüte mit der Aufschrift „Hun-
dekotbeutel – nur zur Entsorgung von Hun-
dekot geeignet“. 
Zudem wurden die Toiletten immer wieder 
stark beschädigt. Diese Erfahrungswerte 
flossen bei der Beschaffung der neuen sta-
bileren Modelle ein, sodass seitens der 
Stadtverwaltung Hoffnung besteht, dass 
die Tüten zweckmäßig und wirksam einge-
setzt werden. 
Idealerweise können Menschen dann geho-
benen Hauptes, ohne Angst vor so genann-
ten „Tretminen“ kreuz und quer durch das 
hübsche Meißen laufen.
Am Hohen Gericht und entlang der Jüden-
bergstufen leuchten ab sofort und in ab-
sehbarer Zeit auch auf der Plossenhöhe 
dem späten Heimkehrer energiesparende 
LED-Leuchten den Weg. 
Bereits abgeschlossen ist die Baumaß-
nahme am Hohen Gericht. Hier wurden 18 
komplett neue Straßen-LED-Leuchten 
durch die Meißner Firma UNI-Elektro in-
stalliert. Die Kosten, die zu 80 Prozent aus 
dem Konjunkturpaket II gefördert werden, 
beliefen sich auf ca. 25.000 Euro. Ca. 5.000 
Euro finanziert die Stadt Meißen aus ihrem 
Haushalt. 
Auch an den Jüdenbergstufen rüsteten die 
Meißner Stadtwerke in den vergangenen 
Tagen die vorhandnen fünf Straßenlampen 
um. Neu eingebaut wurden LEDs der Firma 
Trilux von Typ 932 mit 18 mal 1 Watt. Diese 
Umrüstung kostete rund 3.400 Euro.
Derzeit noch in der Umsetzung ist die kom-
plette Erneuerung der 24 Straßenbe-
leuchten auf der Plossenhöhe. Hier werden 
bereichsweise fünf bis sechs Leuchten er-
neuert und mit den energiesparenden LED-
Leuchtmitteln versehen. 
Die Baumaßnahme wird geplant und be-
treut durch die Meißener Stadtwerke. Auch 
hier werden die Gesamtkosten in Höhe von 
ca. 30.000 Euro zu 80 Prozent über das 
Konjunkturpaket II gefördert. 20 Prozent, 
rund 6.000 Euro, kommen aus dem städ-
tischen Haushalt. 
Meißen investiert weiter für seine kleinen 
Einwohner und baut ab Ende August die 
Kindertagesstätte „Sonnenschein“ an der 
Dresdner Straße aus. Ein dafür benötigter 
Fördermittelbescheid über die Investitions-
summe in Höhe einer halben Million Euro 
liegt vor. „Ich bin froh, dass wir endlich mit 
dem dringenden Ausbau in der Kindertages-
stätte an der Dresdner Straße beginnen 
können. Mit der Erweiterung der Räume ist 
es uns möglich, die gestiegene Nachfrage 
nach einer Betreuung der Kinder nachzu-
kommen“, so Oberbürgermeister Olaf Rasch-
ke. 
Derzeit arbeiten die Planungsbüros an der 
Genehmigungsplanung und es laufen Ab-
sprachen mit den zuständigen Behörden zur 
Abstimmung der Planung. Hehres Ziel ist es, 
die Ausführungsplanung bis Juni 2010 fer-
tigzustellen und die notwendigen Vergaben 
im Juli 2010 durchzuführen. Nach diesem 
Terminplan kann der Bau Ende August be-
ginnen.
Geplant ist, in diesem Jahr die alte Terrasse 
auf der Westseite (Gartenseite) abzubre-
chen und den Erweiterungsbau mit zwei 
neuen Räumen zu errichten. Die vorhan-
dene Fluchttreppe wird umgesetzt. In 
einem Geschoss werden die sanitären Ein-
richtungen erneuert und die Anschlüsse für 
eine mögliche spätere Ergänzung der In-
stallation vorgesehen. Im Kellergeschoss 
werden die Grundleitungen als Grundlage 
für die neue Sanitärinstallation ausge-
tauscht. 
Die Baumaßnahme wird gefördert durch 
den Bund in Höhe von 22.440 Euro, durch 
den Freistaat Sachsen (377.560 Euro) sowie 
den Landkreis Meißen (40.000 Euro). Die 
Stadt Meißen stellt dabei Eigenmittel aus 
dem städtischen Haushalt in Höhe von 
60.000 Euro bereit.
Investitionen in Kindertagesstätte „Sonnenschein“
Fördermittelbescheid ermöglicht Baubeginn
Meißen hebt den Kopf
14 neue Hundetoiletten und 6 zusätzliche Standorte
Meißen spart 
Energie
Erste Straßenzüge  
mit LED-Beleuchtung
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ANZEIGE
Der beste PREIS in der Region!!!
Dresdner Straße 10 
01662 Meißen
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Die umfangreichen Arbeiten zum Umbau 
des Moritzburger Platzes machen große 
Fortschritte. Nachdem die Meißener Stadt-
werke umfangreiche Rohrverlegearbeiten 
durchführten, wurden im Mai aus Richtung 
Moritzburger Platz bis zum Anschlussbe-
reich am Netto-Markt neue Borde und Ent-
wässerungsgerinne nachgezogen. Anschlie-
ßend erfolgte der vorfristige Einbau der 
Asphaltschichten über den gesamten Be-
reich der Fabrikstraße. Dies wurde bis zum 
12. Mai 2010 abgeschlossen, sodass ab 14. 
Mai 2010 die stadteinwärtige Fahrtrichtung 
auf der Fabrikstraße und die Einmündung 
der Kurt-Hein-Straße für den Verkehr frei-
gegeben werden konnte. 
Damit erreichen auch die  Anlieger wieder 
ungehindert ihre Grundstücke. Gleichzeitig 
mit dem Asphalteinbau wurde auch der 
rechte Gehweg (vom Moritzburger Platz aus 
gesehen) fertiggestellt.
Durch den vorgezogenen Asphalteinbau ist 
mit einer Bauzeitverkürzung für das Ge-
samtvorhaben zu rechnen, die Verzöge-
rungen durch den langen Winter können 
dadurch teilweise kompensiert werden.
Käthe-Kollwitz-Park in den frühen Morgen-
stunden: der Rasen taufrisch, es duftet 
nach Blüten, der für 23.000 Euro gerade 
neu eröffnete Spielplatz steht noch unbe-
rührt für diesen Tag. Zeitgleich: Autos fah-
ren vor, öffnen die Tür. Ein Hund hüpft oder 
steigt heraus, verschwindet im Gebüsch 
oder schlimmer noch, steuert die offene 
Wiese oder gar den Sandkasten an und ver-
weilt in eindeutiger Haltung. Ein scharfer 
Pfiff. Der Hund eilt zum wartenden, noch 
angelassenen Auto zurück, steigt ein – das 
Auto braust davon. Übrig bleiben rie-
chende, unwohlsein erzeugende und für 
menschliche Schuhe quasi feindliche Hau-
fen. Unter der Rutsche, dem Klettergerüst 
oder der Wippe – dort, wo in wenigen Stun-
den Kinder spielen wollen. 
Dieses von uns beschriebene Szenario wie-
derholt sich allmorgendlich ab 6 Uhr. Zu-
meist beruhigt sich der Hundeverkehr ge-
gen 7.30 Uhr. Ab 10 Uhr kommen dann Kin-
dergartengruppen. Aufmerksame Einwoh-
ner machten die Stadtverwaltung jetzt auf 
diesen unhaltbaren Zustand empört auf-
merksam. 
Um die rücksichtslosen Hundehalter zu 
mehr Aufmerksamkeit und zuforderst Ein-
haltung der städtischen Polizeiverordnung 
zu ermahnen, wird nun der Ordnungsdienst 
der Stadt Meißen in den kommenden Wo-
chen gezielte Kontrollen, nicht nur im 
Käthe-Kollwitz-Park, durchführen. Wird ein 
Hundebesitzer erwischt, der sein Tier unge-
hindert und ohne Schmutzbeseitigung Gas-
si gewährt, dann droht diesem ein Bußgeld 
in Höhe von 35 Euro, im Wiederholungsfall 
sogar bis zu 80 Euro. Selbstverständlich 
sieht sich auch die Stadt Meißen nicht nur 
durch Kontrollgänge in der Pflicht, sondern 
bietet auch aktiv Abhilfe. Noch bis Ende Mai 
werden im Stadtgebiet 14 Hundetütenspen-
der aufgestellt – auch zentrumsnah auf der 
Neugasse und am Kleinmarkt. 
Seit Anfang April sind die Hofpausen an der 
Johannesgrundschule vor allem für Fans von 
Baufahrzeugen gar nicht mehr langweilig. 
Seitdem läuft der letzte Bauabschnitt der 
Komplettsanierung der Grundschule. „Bereits 
im vergangenen Jahr konnten wir die Sanie-
rung des Schulhauses abschließen. Seither 
stehen die Schülerinnen und Schüler im his-
torischen Haus moderne Unterrichtsräume 
zur Verfügung. Mit dem Abschluss in diesem 
Jahr werden wir nun auch die Bedingungen 
für den Sportunterricht verbessern“, so Bau-
dezernent Steffen Wackwitz.  Die bis Ende 
Oktober geplanten Bauarbeiten sehen vor, die 
bestehende Sporthalle zu sanieren, den Sani-
tärtrakt zu erweitern sowie den Schulhof im 
Anschluss neu zu gestalten. Begonnen wurde 
jetzt mit dem Abbruch eines Teils des alten 
Sanitärtrakts. Gleichzeitig wurde die Baugru-
be für den neuen Anbau – einen Flachbau – 
ausgehoben. Dieser beherbergt künftig den 
neuen Sanitärtrakt mit Umkleide- und 
Waschräumen für die Kinder, einen Umkleide- 
und Sanitärbereich für die Lehrer sowie den 
Hausanschlussraum. In der Halle werden die 
haustechnischen Installationen vollständig 
erneuert. Der Fußboden erhält einen 
Schwingboden, unter dem sich künftig die 
Fußbodenheizung befindet. Die neue Unter-
decke wird mit einer Akustikdecke und die 
Wände mit einem Prallschutz versehen. Auch 
nach außen erstrahlt die Sporthalle in neuem 
Glanz. Dazu wird die Fassade des Altbaues 
erneuert. Der Anbau setzt sich in moderner 
Form mit einer Vorhangfassade ab. Nach der 
Sanierung des Gebäudes wird als Abschluss 
der Sanierung der gesamte Schulhof der Jo-
hannesschule neu gestaltet und befestigt.
Der Kostenrahmen für Sporthallensanierung 
inkl. Außenanlagen beträgt 900.000 Euro und 
wird im Rahmen des Konjunkturpaketes II 
gefördert. Die dafür benötigten Eigenmittel 
der Stadt in Höhe von 180.000 Euro wurden 
im Haushalt bereitgestellt.
Bauzeitverkürzung am Moritzburger Platz
Vorzeitiges Asphaltieren kompensiert Winterpause
„Jagd“ auf faule Hundebesitzer 
Meißen geht Sündern jetzt offensiver auf die Spur
Moderne Johannesschule
Letzte Bauphase beginnt mit Sanierung der Sporthalle
Seniorentelefon Meißen 467 462
Ein offenes Ohr für die Sorgen und  
Hinweise der Älteren
Jeden Donnerstag 10 bis 12 Uhr
erreichen Sie einen Ansprechpartner  
für Ihre Anliegen.
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Unter diesem Thema steht unsere diesjäh-
rige Projektarbeit. Damit wollen wir die 
Wahrnehmungsfähigkeiten und Lebenskom-
petenzen unserer Kinder mit allen Sinnen 
weiterentwickeln, die Persönlichkeit allsei-
tig stärken und bilden. 
Die Kinder werden befähigt, ihre Umwelt 
bewusster wahrzunehmen, zu erforschen 
und zu entdecken. Sie lernen, ihre Sinnes-
eindrücke und Gefühle in vielfältiger Form 
zum Ausdruck zu bringen und zu gestalten. 
Durch das Bereitstellen verschiedenster 
Materialien werden die Kinder angeregt, z. 
B. Instrumente, Kostüme, Kulissen unter 
der Berücksichtigung der individuellen In-
teressenlage zu entwerfen und herzustel-
len. Sie lernen, ihre Sinneseindrücke und 
Gefühle zum Ausdruck zu bringen und zu 
gestalten. Entsprechend ihrer Altersspezi-
fik erhalten sie ausreichend Gelegenheit 
zum Bewegen und Musik hören.
Ein besonderes Hörerlebnis bot die Neue 
Elblandphilharmonie. Mitglieder des En-
sembles besuchten uns am 23. März in un-
serer Einrichtung und luden zum Kinderkon-
zert „Alle Vögel sind schon da“ ein. Den 
Kindern wurden die mitgebrachten Instru-
mente – Geige, Bratsche, Cello und Klari-
nette – in Aufbau, Material und Klang vor-
gestellt. Viele Sinne wurden bei diesem 
„Mitmach-Konzert“ angesprochen. Sie 
lauschten, klatschten, sangen und tanzten 
zu klassischen Kindermelodien. Es war für 
alle Kinder und Erzieher ein faszinierendes 
und ungewöhnliches Hörerlebnis.
Gundel Giebe
Kita „Hand in Hand“
Im März dieses Jahres schaute mal wieder 
der Zahnarzt in unserer Kita vorbei. Eigent-
lich nichts Ungewöhnliches für die Kinder 
– und doch war diesmal alles anders! 
Schnuffi, Schwester Babette und Schwester 
Constanze interessierten sich nicht in ers-
ter Linie für die Zähne, sondern brachten 
den Kindern leckere Sachen für die Obst-
pause mit. Anhand eines sehr reichlich und 
liebevoll zubereiteten Buffets erfuhren die 
Kinder, wie man sich zahngesund ernährt. 
Aber es wurde natürlich nicht nur geredet, 
sondern ganz viel gegessen. Neben der 
prophylaktischen Untersuchung eine gelun-
gene Idee, dass Kinder lernen, den Zahnarzt 
mehr und mehr als Vertrauensperson zu 
sehen. Danke an die Zahnarztpraxis Lüben 
und Richter.
Ebenfalls im März durften die Vorschul-
kinder wieder einmal zum REWE-Einkaufs-
zentrum fahren. Wie bereits in den ver-
gangenen Jahren benötigten auch diesmal 
die Mitarbeiter des REWE-Teams und der 
Osterhase fleißige Helfer. Viele Eier muss-
ten noch bemalt, beklebt oder anderweitig 
verziert werden. Da waren doch die Stor-
chenkinder genau die richtigen Ansprech-
partner! Alles wurde noch rechtzeitig fer-
tig. Zum Dank erhielten die Kinder noch ei-
ne Überraschung vom REWE-Team.
Im April gab es ebenfalls viel Wissens-
wertes in Meißen und der näheren Umge-
bung zu erfahren. Die Vorschul- und Hort-
kinder besuchten gemeinsam den Stein-
metz Voigt im Triebischtal. Anlass dazu war 
das seit Januar laufende Projekt „Steine“. 
Von freundlichen Mitarbeitern erfuhren die 
Kinder u. a. wie Steine bearbeitet werden, 
damit etwas Schönes daraus entsteht und 
dass aus alten Steinen auch neue werden 
können. Das Ganze machte allen so viel 
Spaß, dass wir beschlossen, die Firma Voigt 
zum Kinderfest im Juni einzuladen, damit 
auch die anderen Kinder und Eltern erleben 
können, wie ein Steinmetz arbeitet. Natür-
lich darf dabei auch wieder selbst kräftig 
mitgearbeitet werden.
Für die Igelgruppe gab es im April ebenfalls 
einen besonderen Höhepunkt: Die Einla-
dung des Oberbürgermeisters ins restau-
rierte Rathaus! Die Kinder konnten mit ei-
genen Augen sehen, was sich alles verän-
dert hat. Besonders staunten sie über die 
Grüße des Oberbürgermeisters. Das lustige 
Mitmachprogramm gefiel natürlich allen am 
Besten, vor allem, weil der Oberbürgermeis-
ter selbst mitspielte.
Das Team vom Kinderhaus „Nassau-Mücken“
Im Meissener Jubiläumsjahr 2010 lernen die 
zukünftigen Schulanfänger im ABC-Club ih-
re Heimatstadt Meißen kennen und lassen 
zum öffentlichen Kinderfest, am Sonna-
bend, den 8. Mai 2010 die Stadtgeschichte 
für alle Kinder und Gäste lebendig werden. 
Dazu bereiten sich die Vorschüler und die 
Erzieherinnen seit März darauf vor. Damit 
die Kinder einen Eindruck von der Größe 
ihrer Heimatstadt erhalten, sahen sie sich 
gemeinsam den Stadtplan an. Sie erkannten 
bereits bekannte Punkte, wie zum Beispiel 
das „Wellenspiel“ vom Schwimmkurs, die 
Elbe mit den drei Brücken, die Albrechts-
burg. Mit vielfältigen Büchern, Prospekten, 
alten Dias und einer DVD hörten die Kinder 
vier Episoden aus der Meißner Geschichte. 
So lernten die Kinder den Erbauer der Alb-
rechtsburg, den König Heinrich, den Meiß-
ner Gänsejungen und die Geschichte der 
„Meißner Fummel“ mit August dem Starken 
kennen.
Die Mehrzahl der Kinder konnten sehr viele 
persönliche Erfahrungen und schon vorhan-
denes Wissen einbringen. Sie wussten auch 
vom Besuch der Albrechtsburg, dass Johann 
Friedrich Böttger das Porzellan erfand, ob-
wohl er Gold schaffen wollte. Ein anderer 
Junge berichtete, dass August der Starke 
Schlösser in Moritzburg, bei Chemnitz und 
in Dresden hatte.
Am Mittwoch, den 10. März konnten alle 
Kinder gemeinsam in der Porzellan-Manu-
faktur „Eine Führung mit allen Sinnen“ erle-
ben. Dort wurden die Kinder sehr freundlich 
empfangen und hatten wirklich in separa-
ten Räumen die Möglichkeit, das berühmte 
Meissener mit allen Sinnen zu erleben. Sie 
sahen, wie eine Tasse entsteht, fühlten 
Porzellanmasse sowie den kleinen Spatz vor 
und nach dem Brennen, sie konnten ver-
schiedene Substanzen riechen und hörten 
ein Glockenspiel. Im Porzellanzoo sahen die 
Kinder sehr viele bekannte Tiere aus allen 
Teilen der Welt, und beim Rundgang durch 
die Schauwerkstatt konnten die Kinder ihr 
erworbenes Wissen über die Entstehung des 
„Weißen Goldes“ schon anwenden und er-
weitern. In einer auf Kinder zugeschnitte-
nen Führung lernten sie sehr viel über das 
Porzellan mit den gekreuzten blauen 
Schwertern, welches unsere Heimatstadt so 
berühmt werden ließ. An allen Stationen 
unseres zweistündigen Rundganges wurden 
die Fragen der Kinder von allen Beteiligten 
kindgerecht und geduldig beantwortet.
In den nächsten Wochen werden die Kinder 
an jedem Dienstagvormittag im Kinderhaus 
sehr aktiv sein. Es werden Rollen verteilt, 
Texte gelernt, Kulissen und Kostüme ge-
staltet, mittelalterliche Musik ausgesucht 
und Tänze geprobt. Am 13. April waren die 
Kinder bei Herrn Oberbürgermeister Rasch-
ke im Rathaus zu Besuch und konnten auf 
dem Hin- und Rückweg noch einige Sehens-
würdigkeiten unserer Stadt entdecken.
Wer neugierig geworden ist, kann unser 
kleines Programm zur Meißner Geschichte 
zu unserem Kinderfest im Mai und auf der 
Bühne des „Cöllner Kunstfestes“ im Juli 
erleben.
Aus den Kindertagesstätten der Stadt Meißen
„Singen, Tanzen, Musizieren, 
fröhlichsein – sind die  
Schlüssel zum glücklichsein“
Schulanfänger der Kita  
„Knirpsenland“ lernen ihre 
Stadt Meißen kennen
Nassau-Mücken sammeln neue  
Erfahrungen mit Menschen  
aus unterschiedlichen  
Berufsgruppen
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Am 1. Juni ist Kindertag. Und genau an 
diesem Tag vor elf Jahren wurde das Bad 
seiner Bestimmung übergeben. Über zwei 
Millionen Besucher, darunter besonders Fa-
milien und Kinder, waren in dieser Zeit im 
Bad, und es hat ihnen gefallen. Durch 
ständige Verbesserung des Angebotes, wie 
z. B. durch Kindergeburtstagsgestaltung, 
Schwimmkurse für Kinder und Erwachsene, 
Wassergymnastik, wird das Bad immer mehr 
seinem Anliegen als Familien- und Gesund-
heitsbad gerecht. Der gute Ruf des Wellen-
spiels hat sich in der gesamten Region von 
Dresden bis Riesa herumgesprochen. Zu-
gleich ist das Bad Heimstatt des Schul-
schwimmens und der Meißner Schwimmver-
eine geworden. Sie haben schon bei vielen 
Veranstaltungen aktiv zum guten Gelingen 
beigetragen. Die Rutsche, der Strömungs-
kanal und die vielen Wasserspiele sind ge-
rade bei den Jüngsten sehr beliebt und 
werden am Dienstag, dem 1. Juni ihr Bestes 
geben. Das Wellenspiel ist nicht schlecht-
hin ein Ersatz für die alte Schwimmhalle, 
sondern eine neue Qualität, die Meißen 
auch im Umland attraktiver werden lässt.
Nun liebe Kinder und Eltern geht es aber an 
das Feiern des Kindertages! Die Geschäfts-
führung des „Wellenspiel“ und seine Mitar-
beitern haben sich einiges einfallen lassen:
Ein fetziges Showprogramm mit den Tanz-
Kids der Questenbergschule, mit Break-
dance, mit Spaghettiwettessen, mit Wett-
rutschen und anderen Wettbewerben mit 
tollen Preisen, mit Torwand-Schießen und 
den Überraschungen am Stand der Meiße-
ner Stadtwerke ist für Spaß und Abwechs-
lungen gesorgt. Dazu laden wir Euch und 
Eure Eltern ein und wünschen viel Vergnü-
gen.
Eintrittspreise: 
Kinder (4–16 Jahre) 2 Euro 
Familien  10 Euro
Freizeitbad „Wellenspiel“ Meißen
Berghausstraße 2 | 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 70 11 30
Meißen zum „Mekka der zeitgenössischen 
Kunst” zu entwickeln sei seine langfristige 
Vision, so schwärmte Dr. Christian Kurtzke 
dieser Tage. Und so überraschte er Anfang 
Mai mit der Gründung des „Meissen Art Cam-
pus“, welche fortan die Zusammenarbeit mit 
bildenden Künstlern aus den Bereichen Ma-
lerei, Bildhauerei und Architektur fördert. 
Doch nicht nur in den Hallen der Porzellan-
Manufaktur, auch im innerstädtischen Be-
reich wird seit November 2009 an neuen 
Ideen zur Belebung der historischen Alt-
stadt geplant. Ein junges studentisches 
Team der TU Dresden entwarf verschiedene 
Konzepte zur Etablierung eines „Porzellan-
wegs“. Dieser soll künftig Touristen an ma-
lerischen Kulissen sowie kreativen Dauer-
veranstaltungen vorbei von der Manufaktur 
bis zur Albrechtsburg lotsen.
Dank der Unterstützung von Stadt und Ge-
werbetreibenden wurden einige der Etap-
pen des Weges verwirklicht. So wurden im 
„Meißner Kunsthaus” gegenüber der Por-
zellan-Manufaktur die ersten Räumlich-
keiten renoviert und der Öffentlichkeit vor-
geführt. Auch künftig wird hier gebaut; 
u. a. an Ateliers und Ausstellungsräumen, 
die schaffenden Künstlern der Region kos-
tenlos zur Verfügung stehen. Hier bietet 
sich ihnen die einzigartige Möglichkeit, 
sich und ihre Arbeiten in exklusiver touris-
tischer Lage einem breiten Publikum zu 
präsentieren.
Auch auf der Etappe Görnische Gasse stan-
den die Arbeiten nicht still. In der Nummer 
4 findet sich pünktlich zum Literaturfest 
Meißen ab 12. Juni künftig eine kinder- und 
familienorientierte Begegnungsstätte mit 
kreativem Moment. Dann begrüßt Dr. 
Günter Naumann ab 18.30 Uhr mit einer 
Lesung aus seinem „Stadtlexikon Meißen“ 
die Gäste. Am 19. Juni findet an gleicher 
Stelle im Rahmen der „Langen Nacht” der 
erste Tag der offenen Tür statt. Ab Ferien-
beginn im Juli werden jeden Dienstag Zei-
chenkurse für Jung und Alt angeboten. Der 
Höhepunkt wird das Straßen- und Kinder-
fest am 14. August auf der Görnischen Gas-
se sein.
Freie Bühnen für Kunst und Theater sowie 
farbenfrohe Klanganimationen wird es im 
Sommer rund um Kino und Theaterplatz 
geben – künstlerische und sportliche Ver-
anstaltungen öffnen das Haus der alten 
Bienenwirtschaft an der Talstraße. Journa-
listisch begleitet und unterstützt werden 
sämtliche Projekte rund um den „Porzellan-
weg“ übrigens von einem neuen Stadtma-
gazin: dem „Meißner Gänsejungen“, das 
sich seit April Themen rund um Kunst, Kul-
tur, Geschichte und Lebensart der Bürger 
Meißens widmet. Sowohl prominenten Au-
toren als auch begabten Jungschriftstel-
lern wird hier eine publizistische Plattform 
für Meißner Literatur gegeben. Das Magazin 
erscheint monatlich auf Deutsch und Eng-
lisch und kann u. a. im Museumsgeschäft 
der Porzellan-Manufaktur Meissen, dem 
Welcome Parkhotel Meißen, dem Benno-
haus sowie in den Ausstellungsräumen des 
Meißner Kunsthauses erworben werden.
Marc Zöllner
       Kindertag im Altes Meißen – Neuer Sommer
Porzellanweg eröffnet mit Kunst und Kultur seine Pforten
ANZEIGE
Wir danken allen Sponsoren und Organisatoren, die zum Gelingen der Wandertage beigetragen haben, u.a.: Landratsamt Meißen, Tourismusverband Sächsisches Elbland e.V., Wein-
bauverband Sachsen, ELBLANDKLINIKEN, Sparkasse Meißen, Stadtwerke Elbtal, Meißner Stadtwerke, Lößnitztalschänke, Weingut „Drei Herren“, Retzschgut, Weingut Friedrich Aust, 
Weingutmuseum und Weingut Hofl ößnitz, Weinkeller „Am Goldenen Wagen“, Sächsische  Winzergenossenschaft e.G., Schloss Proschwitz, Weinterrassen Kämpfe, Tierpark Hebelei, 
Elbklause Niederlommatzsch, Touristinformation Diesbar-Seußlitz sowie der Stadt Radebeul, der Stadt Meißen und der Gemeinde Nünchritz.   
 Wanderung durch Radebeul
Start und Ziel: Lößnitzgrundschänke
Wanderung von Meißen 
nach Proschwitz bis Winkwitz 
und zurück    
Start und Ziel:  Sächsische Winzergenossenschaft 
oder Schloss Proschwitz
Wanderung nach Diesbar-Seußlitz 
und zum Tierpark Hebelei







IN DER TEILNAHMEGEBÜHR SIND U.A. ENTHALTEN:
T-Shirt, Wanderpass und -kartenset · Familiennachmittag und Museums-
besichtigung Hofl ößnitz ·  Ausstellung „Wein & Kunst“ im Weingut „Drei 
Herren“ · Kellerführungen in der Sächsischen Winzergenossenschaft · 
Führungen im Schloss Proschwitz · Nutzung der Elbfähre in Seußlitz
WEITERE VERGÜNSTIGUNGEN UND RABATTE:
auf Eintrittspreise, geführte Wanderungen sowie Speis & Trank
Das Starterpaket und weitere Informationen erhalten Sie in den 
SZ-Treffpunkten Dresden, Freital, Meißen, Pirna, Radebeul und Riesa.
➲ Weitere Informationen unter www.sz-online.de/elblandwanderung
PREISE
Erwachsene 9,00 2 mit SZ-Card 6,50 2
Familienkarte 20,00 2 mit SZ-Card 15,00 2
(2 Erwachsene und 2 Kinder  bis 16 Jahre)
Elbland-Wanderungen der Sächsischen Zeitung 1x anmelden – 3x wandern!
Schirmherr: Landrat Arndt Steinbach
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Aus den Schulen der Stadt Meißen
Junge Engländer auf den Spuren der keramischen Industrie
Der Austausch über das EU-Programm COME-
NIUS „Lebenslanges Lernen“ zwischen der 
Ninestiles School in Birmingham und der 
Freien Werkschule Meißen geht bereits in die 
dritte Runde. Im Sommer letzten Jahres hat 
die Freie Werkschule Meißen grünes Licht für 
die Förderung von zwei weiteren Austausch-
jahren erhalten. Durch die EU-Förderung ist 
es möglich, ganze Klassen in den Genuss ei-
nes Schüleraustausches kommen zu lassen. 
Werkschulkonzept als Basis des Austausches
Die Hürde für die EU-Förderung ist hoch, soll 
es doch kein reiner Sprachaustausch sein. 
Die Austauschidee knüpft deshalb an das 
Werkschulkonzept an. Bereits seit der Grün-
dung der Freien Werkschule Meißen sind das 
Lernen durch praktisches Tun und die Be-
rufsorientierung wichtige Bestandteile des 
Schulkonzepts. Das trifft auch auf die Nine-
stiles School in Birmingham zu, die ihren 
Schwerpunkt im technisch-handwerklichen 
Bereich hat. Sowohl Meißen als auch Bir-
mingham haben lange Industrie- und Hand-
werkstraditionen. In Meißen wurde vor 300 
Jahren das „Weiße Gold“ entdeckt. Die kera-
mische Industrie mit all ihren Ausformungen 
prägt bis heute unsere Region. Birmingham 
blickt auf mehrere Jahrhunderte Metall- und 
Schmuckwarenindustrie zurück. So lag es 
nahe, den Austausch auf die beiden Traditio-
nen aufzubauen. Vor Ostern waren die engli-
schen Schüler zu Gast in Meißen. Um Land 
und Leute kennenzulernen, waren sie bei 
Werkschülern der 7. Klasse untergebracht. 
Lernen durch praktisches Tun
Die Gastschüler aus Birmingham besuchten 
die Meißner Porzellanmanufaktur und ent-
deckten das berühmte Meißner Porzellan. 
Wie breit die Palette der keramischen Pro-
duktion ist, konnten sie im Ziegelwerk Huber 
in Graupzig und bei der Duravit Sanitärpor-
zellan GmbH erfahren. Im Ziegelwerk haben 
sie handgeformte Ziegel aus Ton hergestellt 
– das ist gar nicht so einfach, erfordert es 
doch Geschick und Kraft. Besuche bei der 
Duravit Sanitärporzellan GmbH und in der 
Staatlichen Porzellan-Manufaktur vermittel-
ten den Schülern die Zusammenhänge von 
Werkstoff und Fertigung. In den Räumen der 
Werkschule machten sie sich dann selbst ans 
Werk und stellten ihre ersten eigenen Tonwa-
ren her. Die gefertigten Tonschalen wurden 
beim abschließenden Brennfest in einem 
selbstgebauten Brennofen gebrannt. Im Ju-
ni wird die Klasse 7 der Freien Werkschule 
Meißen für zwei Wochen nach Birmingham 
starten. Die Schüler wohnen ebenfalls in 
Gastfamilien und besuchen die Ninestiles 
School. Im Werkunterricht bearbeiten sie 
Aluminium, Kupfer und Messing auf verschie-
dene Art und Weise. Ob mechanisch mit dem 
Hammer bearbeitet, stark erhitzt oder ge-
ätzt – in jedem Fall können wunderschöne, 
unverwechselbare Schmuckstücke entste-
hen.
Der nächste Schritt – Berufspraktikum in Bir-
mingham 
Ebenfalls im Juni werden Schülerinnen der 9. 
Klasse zu ihrem zweiwöchigen Berufprakti-
kum nach Birmingham aufbrechen. Sie ha-
ben die Kontakte aus dem vorangegangenen 
Schüler austausch genutzt und sich an der 
Ninestiles School beworben. So können sie 
ihre ersten Be rufserfahrungen im Ausland 
sammeln. 
Info:
COMENIUS ist der schulbezogene Teil des 
EU-Programms für lebenslanges Lernen, 
das von 2007 bis 2013 läuft und mit ei-
nem Budget von knapp 7 Milliarden Euro 
ausgestattet ist. Bis zum Ende der Lauf-
zeit des Programms sollen europaweit 
mindestens 3 Millionen Schüler an ge-
meinsamen Bildungsaktivitäten inner-
halb von COMENIUS-Schulpartnerschaf-
ten teilnehmen. Im Rahmen von COMENI-
US-Schulpartnerschaften arbeiten die 
Partner für die Dauer von zwei Jahren zu 
einem selbst gewählten Thema von ge-
meinsamem Interesse zusammen und be-
kommen dafür Fördermittel von der EU.
Es ist nicht leicht in dieser Zeit auf dem 
Arbeitsmarkt. Durch die hohe Arbeitslosig-
keit fehlt den Kindern zunehmend der Be-
zug zur realen Arbeitswelt. Für uns als 
Einrichtung ist es wichtig, die Kinder mit 
einheimischen Firmen bekannt zu machen, 
damit sie das vielfältige Arbeitsleben ken-
nenlernen können und einen Berufswunsch 
entwickeln.
Gut dass es den Rotaract Club gibt. Dort hat 
sich die Jugend der Rotarier von Meißen 
zusammengetan, um etwas Soziales zu leis-
ten. Wir sind in Verbindung getreten, um 
miteinander zu arbeiten. Toll, dass es sol-
che jungen Leute gibt, die sich neben ihrer 
Arbeit für unsere Kinder engagieren. Viel 
haben wir schon gemeinsam dank deren 
Unterstützung erlebt. So sind sie z. B. all-
jährlich zu unserem traditionellen Herbst-
fest mit ihrer Mohrenkopfschleuder vor Ort. 
Das ist ein toller Hit für die Kinder. Einmal 
brachten sie zwei lustige Clowns mit. Auch 
an einen Besuch auf dem Flugplatz Großen-
hain erinnern sich die Kinder gern. Beson-
ders schätzen wir die tatkräftige Hilfe mit 
unseren Kindern, wie z. B. der Bau der Sei-
fenkiste, um an dem jährlichen Rennen 
teilnehmen zu können. Aus den Erlösen der 
Benefizcocktailparty des Clubs bekamen 
unsere Kinder auch schon Spielzeug ge-
schenkt.
Sicher nicht das letzte Projekt war ein Be-
such bei der Firma Karosseriebau Hempelt. 
Daniela Hempelt führte uns durch die Werk-
statt und viel Interessantes war zu hören 
und zu sehen. In der großen Lackierkammer 
wartete schon ein Lkw auf neue Farbe. Wir 
sahen die Niederauer Feuerwehr, die mit 
einer neuen Werkzeugkiste aufgerüstet 
wurde und viele kaputte Autos, die auf re-
parierte Karosserien und neuen Glanz war-
teten. Wir durften auch mal einen Kupfer-
draht nach Vorlage mit verschiedenen Zan-
gen biegen, so wie es die Lehrlinge auch 
machen müssen. Das war schwer, aber span-
nend. Unseren defekten Roller durften wir 
gleich in der Werkstatt lassen. Sicher wird 
er bald repariert sein. Dann sieht er aus wie 
neu, so wie die fertigen Autos, die wir gese-
hen haben.
Wir bedanken uns noch einmal bei der Firma 
Hempelt und freuen uns auf eine weitere 
Zusammenarbeit mit den netten jungen 
Leuten des Rotaract Clubs.
Die Hortkinder und Erzieherinnen der
Schule zur Lernförderung Meißen
Das glashaus-theater des BSZ Meißen 
führte Ende März den „Geizigen“ von Moliè-
re auf. Das Publikum bedankte sich mit 
einem Wahnsinnsapplaus für den schönen 
Theaterabend und es gab jede Menge posi-
tive Kritik. Die Zuschauer bestätigten dem 
Ensemble, dass sie schon lange nicht mehr 
so gelacht haben und sie bedankten sich 
mit viel Lob für die tolle Aufführung. Die 
Akteure vor und hinter der Bühne, welche 
die Komödie in ihrer Freizeit inszeniert ha-
ben, entschieden nach den Aufführungen, 
sich beim Amateurtheaterfestival „Alles 
spielt“ anzumelden. Wenn alles so abläuft, 
wie geplant, dann kann das Stück Anfang 
Juni noch einmal in Radebeul gesehen wer-
den.
Vom 20. bis 26. März 2010 erlebten fünf 
Schülerinnen des Grundkurses Spanisch der 
Jahrgangsstufe 11 gemeinsam mit Spa-
nischlernern des Gymnasiums Burgstädt, 
des Carl-von-Bach-Gymnasiums Stollberg 
sowie des Lessing-Gymnasiums Hohen-
stein-Ernstthal aufregende und informati-
onsreiche Tage in Katalonien im Norden 
Spaniens.
Von dem kleinen Ort Calella ausgehend 
entdeckten sie den Jardín Tropical [Tro-
pischer Garten] in Blanes, das typisch kata-
lanische Städchen Tossa de Mar, die urige 
Altstadt Gironas sowie das aufsehenerre-
gende Teatro-Museo Dalí in Figueres. Der 
Höhepunkt der Studienfahrt war unbestrit-
ten die Erkundung Barcelonas. Die mul-
tisprachliche Reiseführerin Carmen brachte 
den Schülerinnen und Schülern mit viel ka-
talanischem Herzblut ihre Stadt mit zahl-
reichen Sehenswürdigkeiten näher: Dazu 
zählten vor allem Kunstobjekte von Joan 
Miró und Antonio Gaudí. Beim Rundgang um 
die Sagrada Familia [berühmte Kathedrale 
Gaudís, an welcher seit 1882 bis heute ge-
baut wird] stand kein Fotoapparat still. Die 
Jugendlichen nutzten den anschließenden 
freien Nachmittag, um in der Boquería ty-
pisch spanisches Markttreiben zu beobach-
ten, katalanische Spezialitäten zu probie-
ren und auf der Einkaufsstraße Las Ramblas 
kleine Souvenirs für Freunde und Familie zu 
erwerben. 
Im Anschluss an die Studienfahrt fertigen 
die Schülerinnen Studienarbeiten in spa-
nischer Sprache an. Darin verarbeiten sie 
die gesammelten Materialien und ergänzen 
ihre Studienergebnisse mit Hilfe wissen-
schaftlicher Literatur. 
Die durchweg positive Resonanz lässt auf 




Die kulturellen Ereignisse in unserer Stadt 
werden in diesem Jahr, für alle deutlich 
sichtbar, vom Porzellan bestimmt. Auch das 
Franziskaneum kommt an diesem besonde-
ren Thema nicht vorbei. So haben sich 17 
junge Schauspieler und Musiker des „Franz-
Theaters“ die Aufgabe gestellt, etwas Licht 
in die verworrene Geschichte um Böttger, 
Tschirnhaus, August den Starken, die Suche 
nach dem Gold und das Finden des europä-
ischen Porzellans zu bringen. Wenn Sie also 
schon lange mal Genaueres darüber wissen 
wollten, was damals geschah, und weshalb 
das Meissener Porzellan so etwas Beson-
deres ist, dann sollten Sie sich dieses Stück 
nicht entgehen lassen.
Den Zuschauern wird eine „szenische Colla-
ge“ mit dem etwas eigenartigen Titel „www.
boettger@co.mei“ gezeigt, also gewiss 
kein verstaubtes, belehrendes Historien-
stück, sondern eine lockere Szenenfolge 
ganz aus heutiger Sicht. Erstmals aufge-
führt wird das Stück am Sonntag, dem 
16.05.2010 um 18 Uhr im Wendelsteinkeller 
der Albrechtsburg, also auf ganz ge-
schichtsträchtigem Boden. Eine zweite Auf-
führung folgt am Donnerstag, dem 
20.05.2010, im Theater Meißen. Karten er-
halten Sie zum Preis von 5 Euro (ermäßigt 3 
Euro) an den Abendkassen, Vorbestellungen 
sind auch direkt am Franziskaneum mög-
lich, Tel. (0 35 21) 7 60 40.
Margret Würzburg
Dankeschön an die jungen Leute 
des Rotaract Clubs Meißen
www.boettger@co.mei
1. Studienfahrt 
des Franziskaneums Meißen 
nach Barcelona
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NEUE WOHNUNG GESUCHT?
Besichtigungen und Informationen über:
Merkel GmbH & Co. KG
Herr Jürgen Dörrstock, Tel.: (0 35 21) 40 27 27 und (01 72) 3 88 20 50
Terminvereinbarungen erwünscht
Wohnungen in Meißen
oberhalb der Albrechtsburg zu vermieten
2- und 3-Raumwohnungen, gute Ausstattung mit Blick 
über Meißen provisionsfrei zu vermieten.
Beispiele:
2 RWE im DG, 44 m2, 225,- EUR + 100,- EUR NK + 10,- EUR 
Stellplatz
3 RWE im EG oder OG, 74 –77 m2, ab 4,10 EUR/m2 zzgl. NK +  TG
Der Oberbürgermeister Olaf Raschke gratuliert 
recht herzlich zu folgenden Geburten:
Geburten
31.03.2010  Silvana Melina Gurasch
Nicole Gurasch und  
Stefan Schlepps
05.04.2010  Willy Kulcsár
Anne-Katrin Kulcsár und  
Gerd Matthias Hüper
05.04.2010  Lucy Götze
Sindy Götze und Karsten Wuzcyk
06.04.2010  Gregor Norman Frank Strohbach
Annika Ott und Norman Strohbach 
13.04.2010  Marvin Jermaine Schmidt
Susan Schmidt und  
René Frank Böhme
14.04.2010  Thomas Hantke
Stephanie Hantke
14.04.2010  Ben Kretschmann
Peggy Gisela Kretschmann
15.04.2010  Pia-Sophie Klappach
Nicole Klappach und  
Michael Klappach
15.04.2010  Tom Conrad Eberhard 
Harald Seifert 
Caroline und Hugo Heinz  
Eberhard Conrad Seifert
16.04.2010  Maximilian Florian und 
Sebastian Florian Wien 
Romy Wien und Daniel Zschörnig
21.04.2010  Felix Leuschner
Sandra Leuschner und  
Jürgen Dietrich
22.04.2010  Kevin Müller
Manja Müller und Jens Franke
24.04.2010  Ben Helbig
Katrin Stephanie Vogt und  
Sven Steffen Helbig
25.04.2010  Greta Luise Otto
Kristin und Torsten Otto
Der Stein der Weis(s)en
Einladung zum Kinder- und Familienfest 
am 5. Juni 2010
4 sonnige Gemüter
suchen in der Region ein
Häuschen mit Garten, GS
ab 400 m2, Wfl. ca. 100 m2.
Angebote bitte an: 
SCOPUS-Immobilien
Telefon 03521/406401
Ihr Anzeigenfachberater  
für das Meißner Amtsblatt:
Peter Görig
➲ Telefon:  
(03521) 41045537 




Am Sonnabend, 5. Juni 2010, findet von 
9 Uhr bis ca. 19.30 Uhr das Kinder- und Fa-
milienfest rund um den Heinrichsbrunnen in 
Meißen statt. Der Rotary Club Meißen orga-
nisiert dieses Fest mit Unterstützung der 
Stadtverwaltung und Mitwirkung von fast 
dreißig Vereinen und Einrichtungen aus 
Stadt und Landkreis. Auf der Bühne wird ein 
buntes Programm gezeigt und an zahl-
reichen Ständen gibt es Angebote und Anre-
gungen zum Basteln, Spielen, Raten und 
Bewegen. In der Zeit von 11 bis 15 Uhr wird 
außerdem die Begrüßungsmedaille aus 
Meissener Porzellen für alle neugeborenen 
Meißner des Jahrgangs 2009 in der Kinder-
bibliothek ausgegeben. Auf alle Kinder und 
ihre Familien warten an diesem Tag erleb-
nisreiche Stunden mitten in Meißen. 
Programmpunkte sind beispielsweise:
ab 9.30 Uhr Kinderflohmarkt
10.30–11.00 Uhr Schmales Haus e.V.
11.00 Uhr  Grußwort des Oberbür-
germeisters Olaf Raschke
14.30–15.30 Uhr  „Tanzkids“ Hort Questen-
bergschule
16.00–16.30 Uhr  Kinder- und Jugendzirkus 
Sanro
16.30–17.00 Uhr  Kampfsportverein  
Sei-Wa-Kei
17.00–17.30 Uhr  Rot-Gold
18.00 Uhr  Verlosung   
Tombola-Preise
18.30 Uhr  Umzug mit den Lommatz-
scher Spielleuten zum  
Kino Cinestar, wo eine 
Filmüberraschung wartet
Anlässlich des 300. Jubiläums der Gründung 
der ersten europäischen Porzellanmanufak-
tur präsentiert die Albrechtsburg Meissen 
vom 8. Mai bis zum 31. Oktober 2010 eine 
große Sonderausstellung unter dem Titel 
„Der Stein der Weis(s)en“. Beleuchtet wird 
dabei der Mythos der Meissener Manufaktur 
mit dem Ziel, die Albrechtsburg als Porzel-
lanschloss erlebbar zu machen. Die Ausstel-
lung erstreckt sich über das gesamte zweite 
Obergeschoss und besteht aus zwei Teilbe-
reichen. Der erste Teil spannt den Bogen von 
der alchemistischen Suche nach dem Stein 
der Weisen, der Umwandlung unedler Metalle 
in Gold, über die Erfindung des Porzellans 
durch Johann Friedrich Böttger, Ehrenfried 
Walther von Tschirnhaus und Gottfried Pabst 
von Ohain bis hin zur Einrichtung der Manu-
faktur in der Albrechtsburg.
Historisch beginnt die Schau mit einer the-
matischen Einstimmung, die sich dem chine-
sischen Porzellan widmet. Anschließend 
werden der kulturelle und wirtschaftliche 
Kontext der europäischen Neuerfindung be-
leuchtet, wobei Themen wie barocke Reprä-
sentation sowie Bergbau und Hüttenwesen 
eine wichtige Rolle spielen. Im Böttgerzim-
mer steht die Suche nach dem Arkanum, 
nach dem Geheimnis der richtigen Rezeptur, 
im Mittelpunkt. An dieser Suche dürfen sich 
die Besucher in einem virtuellen Experiment 
selbst beteiligen, bevor sie die ersten Ergeb-
nisse des Meissener Porzellans bewundern 
können.  In den gotischen Räumen, die zwi-
schen 1710 und 1863 für die Herstellung des 
weißen Goldes genutzt wurden, werden aber 
nicht nur Meisterwerke der frühen Porzellan-
kunst gezeigt. Die Besucher sollen vor allem 
den Produktionsablauf in der heute „un-
sichtbaren Manufaktur“ nachvollziehen und 
damit etwa die Große Appellationsstube als 
früheren Saal der Maler begreifen können. 
Porträts wegweisender Gestalter, wie Känd-
ler und Höroldt, runden das Bild ab. Dem 
Ziel, die ehemalige Produktionsstätte wieder 
sichtbar zu machen, dienen auch einige Mo-
delle und Module. Sie ermöglichen, z. B. 
durch Geräusche und Vibrationen, ein sinn-
liches Erleben der Auswirkungen des Manu-
fakturbetriebs auf das Schlossgebäude. Dies 
alles wird übrigens über 2010 hinaus die 
Besucher faszinieren, da der Ausstellungsbe-
reich im Rahmen der künftigen Daueraus-
stellung erhalten bleibt.
Der zweite Teil der Jubiläumsausstellung ist 
dagegen nur im nächsten Jahr zu sehen. In 
ihm präsentiert sich der Höhepunkt der 
künstlerischen Porzellangestaltung im 19. 
Jahrhundert. Die Epoche des Historismus 
bedeutete zum einen eine Rückbesinnung 
auf Barock und Rokoko und zum anderen eine 
Vielzahl technischer Neuerungen, die sich 
z.B. in der Herstellung von Lithophanien und 
Porzellanen mit Glanzgold-Dekor auswirk-
ten. Neben der künstlerischen Seite fließen 
Aspekte der wirtschaftlichen Entwicklung in 
die Ausstellung ein. Die Besucher sehen 
Porzellane als hochwertiges Souvenir wohl-
habender Reisender sowie Prunkporzellane 
für den Export in alle Welt. Am Ende steht 
schließlich der Manufakturneubau im Trie-
bischtal und der damit verbundene Auszug 
des Betriebes aus der Albrechtsburg. Erst 
dadurch wurden die Rettung des Schlosses 
als Baudenkmal und seine heutige museale 
Nutzung möglich.
Zur Jubiläumsausstellung erhält jeder Besu-
cher einen Audioguide, dessen Hörerlebnisse 
den Rundgang bereichern. Außerdem gibt es 
mehrere museumspädagogische Angebote: 
Neben der klassischen Schlossführung sind 




in der Stadtverwaltung Meißen – Markt 3
Beratungsraum, 3. OG, Zimmer 306
am Donnerstag, dem 3. Juni 2010
von 10.00 bis 12.00 Uhr
Die Mitglieder dieser Vertretung würden 
sich über regen Zuspruch und Interesse an 
dieser Sprechstunde freuen. Zugleich be-
steht in der Zeit von 10–11 Uhr die Möglich-
keit, mit der Meißner Bürgerpolizistin ins 
Gespräch zu kommen. Telefonischer Kon-
takt ist in dieser Zeit möglich unter der 




„1a-Augenoptiker in Meißen“ – diese Aus-
zeichnung erhielt Augenoptiker Ambrosius 
Bresan am 03.05.2010 aus den Händen von 
Oberbürgermeister Olaf Raschke. „Ich freue 
mich, dass ich die begehrte Auszeichnung im 
Namen des Verlages ‚markt intern’ vornehmen 
darf. Es zeigt, dass wir in Meißen großartige 
inhabergeführte Fachhändler haben, bei de-
nen der Kunde im Mittelpunkt allen Handelns 
steht“, so der Oberbürgermeister zur Aus-
zeichnung. Die Auszeichnung „1a Fachhänd-
ler/Fachhandwerker/Unternehmen“ steht für 
besondere Leistungsstandards mit einem indi-
viduellen Spektrum an Dienstleistungen, qua-
lifiziertes und fundiertes Fachwissen sowie für 
einen exklusiven Service und einer hohen An-
gebotsvielfalt an bekannten Marken.
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Die Familie Müller übernimmt 
in bewährter Weise das
Genießen Sie in den historischen Mauern der Albrechtsburg 
unsere auserlesenen Kuchen-, Eis- und Kaffeespezialitäten!
„Ich bin dann mal 
im Schloss …“ NEU!
 
Eröffnungsangebot:
1 TASSE KAFFEE + 
1 STÜCK TIRAMISU-SAHNESCHNITTE FÜR 2,90 2 
              GÜLTIG BIS 15. JUNI 2010 – GEGEN VORLAGE DES COUPONS 
Reservierungen unter:
K. Müller Domkeller Meißen · Tel. (0 35 21) 45 76 76 · info@domkeller-meissen.de
*Kraftstoffverbrauch nach RL 80/1268/EWG (l/100 km): innerorts/außerorts/







Evo Active 1.2 8V
1991303; 3-türig; 48 kW; 1242 ccm
effektiver Jahreszins 5,99 %
Finanzierungslaufzeit 36 Monate
Anzahlung bar 2.990,00 EUR
35 Folgeraten über 86,00 EUR
Laufleistung 30.000 km
Schlussrate bei Fahrzeugübernahme 5.313,00 EUR
Autohaus Weinböhla
Vertragshändler
Köhlerstr. 18 · 01689 Weinböhla











Die Sächsische Zeitung präsentiert
•  Autohäuser aus der Region 
präsentieren sich mit über 50 Fahrzeugen
•  weitere Aussteller rund um´s Auto
•  Musik, Imbissversorgung u.v.a.m.
5. Juni 2010 von 10.00–17.00 Uhr
auf dem Gelände des Berufsschulzentrums und 
dem Betriebsgelände der VGM Meißen
Schwarz oder weiß
4. Meißner Schülerschach-Turnier am 5. Juni
Schwarz oder weiß, Bauern ziehen ins Feld, 
Dame, Turm oder Läufer schlägt den König, 
Sieger und Verlierer – kurz – das ist Schach. 
Bereits zum vierten Mal lädt nun schon die 
Stadt Meißen schachbegeisterte Kinder und 
Jugendliche zwischen 5 und 18 Jahren am 
Sonnabend, 5. Juni 2010 zum Schüler-
schachturnier ein. Gesucht wird die Schach-
königin oder der Schachkönig. Erstmalig 
ziehen die Mädchen und Jungen ihre Fi-
guren im großen Ratssaal des historischen 
Rathauses ihre Figuren. Alle Interessierten 
sind aufgerufen, sich bis zum 3. Juni 2010 
unter der E-Mail-Adresse uwe.roehrig@
stadt-meissen.de oder telefonisch (0 35 21) 
4 67-2 16 anzumelden. 
Zeitgleich zum Schülerschach-Turnier fin-
det auf dem Heinrichsplatz und auf dem 
Kleinmarkt das Kinderfest des Rotary-Clubs 
und der Stadt Meißen statt. Durch die Stadt 
Meißen initiiert wird das Turnier seitens der 
Schachschule Meng fachlich getragen. Fi-
nanziell unterstützt wird das Meißner 
Schülerschach-Turnier auch in diesem Jahr 
seitens der Sparkasse Meißen. 
Jubilare
Folgende ältere Mitbürgerinnen und  Mitbürger hatten oder haben im Monat Mai 
Geburtstag und  erhalten oder erhielten die herzliche Gratulation von Ober­
bürgermeister Olaf Raschke.
90. Geb.   01.05.2010   Margarete Richter
90. Geb.   02.05.2010   Martha Achterberg
91. Geb.   03.05.2010   Ilse Brater
90. Geb.   03.05.2010   Gerda Harihausen
91. Geb.   04.05.2010   Hertha Schuster
90. Geb.   04.05.2010   Hildegard Klein
90. Geb.   04.05.2010   Ilse Fratzscher
91. Geb.   05.05.2010   Anna Maune
90. Geb.   05.05.2010   Charlotte Ritter
90. Geb.   07.05.2010   Rudi Kozik
91. Geb.   08.05.2010   Rosa Breuer
98. Geb.   10.05.2010   Charlotte Fricke
90. Geb.   10.05.2010   Herta Heß
90. Geb.   12.05.2010   Lieselotte Kraus
90. Geb.   13.05.2010   Heinz Pietsch
91. Geb.   14.05.2010   Hans Schneider
90. Geb.   18.05.2010   Gertrud Schönwitz
92. Geb.   19.05.2010   Gertrud Gergs
90. Geb.   19.05.2010   Heinz Poppe
90. Geb.   20.05.2010   Gottfried Winkler
96. Geb.   21.05.2010   Hildegard Schneider
91. Geb.   21.05.2010   Charlotte Hammermüller
91. Geb.   21.05.2010   Elisabeth Horn
90. Geb.   21.05.2010   Martha Fickert
90. Geb.   21.05.2010   Emil Giemsa
90. Geb.   22.05.2010   Johanna Meißner
96. Geb.   27.05.2010   Erna Horbert
90. Geb.   27.05.2010   Johanna Haupt
90. Geb.   28.05.2010   Hilda Zubow
91. Geb.   30.05.2010   Hildegard Schade
95. Geb.   31.05.2010   Elsa Piskulla
90. Geb.   31.05.2010   Martha König
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(0 35 21) 400 500
®
Wir kommen, wie gerufen!
seit 1992
Dipl.-Ing. (FH)
Christian Zumpe & Partner
Nassauweg 5 · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 72 80 55
Fax. (0 35 21) 72 80 56










Jetzt am neuen Standort!
➼ Aboservice   ➼ Anzeigen   
➼ SZ-reisen      ➼ SZ-ticketservice
➼ Bücher aus der edition Sächsisiche Zeitung
Unser Tipp für Sie:
01662 Meißen · Neugasse 41 · Tel. (0 35 21) 47 67 99
*zzgl. 
1,95 ” Versandkosten, 






in und um Hohnstein
Erleben Sie die Sächsische Schweiz zu Fuß mit 
dem Hohnsteiner Kasper und lernen Sie Hohn-
stein und seine Umgebung von einer neuen 
faszinierenden Seite kennen.  ¢ [D] 4,90*
Mai 2010 Juni 2010
Fr., 21.05., 19.30 Uhr
Emil Steinberger
Die Kabarett-Legende aus der Schweiz
Fr., 28.05., 19.30 Uhr
Wladimir Kaminer „Best of“
„Best of Kaminer“, Lesung aus seinen bekanntesten 
Werken
So., 30.05., 19.00 Uhr
„Tschaikowskis Vorfahren in Meißen“
Vortrag * Klaviermusik * Dias, Musik- und Theater-
tage 2010
Fr., 04.06.,19.30 Uhr
Unterhaltungskonzert „Es lebe die Operette“
Operetten-Melodien von Paul Linke bis Franz Le-
har, Neue Elbland Philharmonie, 
Gastdirigent: Reto Parolari
Sa., 05.06., 19.30 Uhr
Filmabend: Der geteilte Himmel
DDR-Spielfilm des Jahres 1964 mit Renate Blume, 
Eberhard Esche u. a., Progress Film-Verleih und 
Sächsische Staatskanzlei
Sa., 12.06., ab 10.30 Uhr
Musikschul-Konzert: Jedem Kind ein Instrument
Musikschule des Landkreises Meißen
Sa., 12.06., ab 18.00 Uhr
Literatur- und Sommerfest




Szenische Lesung, Theatergruppe Franz (Franzis-
kaneum Meißen)
Mi., 16.06., 18.00 Uhr
PREMIERE – Schneewittchen 50 plus    
Märchen für Erwachsene, Theatergruppe SENTHA 
und junge Musiker, Regie: Utz Pannike
Do, 17.06., 18.00 Uhr
Schneewittchen 50 plus    
Märchen für Erwachsene, Theatergruppe SENTHA 
und junge Musiker, Regie: Utz Pannike
Sa., 19.06., ab 18.00 Uhr
12. Lange Nacht der Kunst, Kultur und Architek-
tur
Tanz-Performance, Pianomusik, Theaterführungen
Seit 1996 in Meißen
Handwerksmeister Detlef Slowinski
Böttgerstraße 3 • 01662 Meißen
Tel.: (0 35 21) 45 42 12 • Fax: (0 35 21) 40 41 44
Funk: 01 71-4 22 99 19 • Havarie: 01 71-4 34 69 12
E-Mail: mail@slowinski-haustechnik.de
Internet: www.slowinski-haustechnik.de
•  SANITÄR • WÄRMEPUMPEN
•  GAS •  BAUKLEMPNEREI
•  HEIZUNG •  BERATUNG




Dresdner Straße 9, Brauhausstraße 12b, 01662 




Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat können Sie Ihr 
Baby messen und wiegen lassen. Gleichzeitig bieten 
wir am 11.05. und 22.06.2010 eine Hebammen-
sprechstunde mit Vortrag an:
Termin:  Dienstag, 22. Juni 2010, 10.00 Uhr 
Vortrag:   Baby gesund ernährt – Stillen und 
Breizeit
Ort:   Regenbogen-Apotheke Meißen,  
Brauhausstraße 12 
Meißner Gesundheitsakademie: 
Vortrag: „Die Haus- und Reiseapotheke aus der Na-
tur“ mit der Referentin Frau Gabriele Gärtner. Der 
Vortrag ist kostenfrei. Anmeldung und Information 
unter Tel.: (0 35 21) 73 20 08
Termin:  Montag, 31.05.2010, 19.00 Uhr
Ort:  Sonnen-Apotheke, Meißen
Rosenfest
Zum diesjährigen Rosenfest stellen wir Ihnen dieses 
Jahr den Sommerlook 2010, dekorative Kosmetik 
von Dr. Hauschka vor. Weiterhin finden Sie an un-
serem Stand ein verführerisches Sortiment mit Na-
turkosmetik und Körperölen, Düften und Duftstei-
nen sowie Bücher und Tees. 
Termin: Sonnabend, 05.06.2010
Ort:   Klosterruine „Zum heiligen Kreuz“,  
Leipziger Straße 94, Meißen
Meißner Hahnemannzentrum e. V.
Leipziger Straße 94, 01662 Meißen
Telefon: (0 35 21) 40 02 34
www.hahnemannzentrum-meissen.de
info@hahnemannzentrum-meissen.de
Vergleichende Materia Medica 
Offenes Seminar mit Heilpraktikerin Sylwia Lange
Termin:  Samstag/Sonntag, 5./6. Juni 2010
Teilnehmergebühr: 120,00 Euro inkl. Mittagessen.
Eine Anmeldung ist erforderlich.
Kostenfreie Beratung zur homöopathischen 
Behandlung
durch eine erfahrene Homöopathin
Termin:  Montag, 14. Juni 2010, 10.00–12.00 Uhr
Eine Anmeldung ist erforderlich.
3. Backtag im Kloster „Brot und Honig“
Termin:  Donnerstag 17. Juni 2010, 15.00 Uhr
Mit Klostermarkt und eine Verkostung unserer Pro-
dukte ist möglich.
Repertorisation nach Boger und Bönnighausen
Seminar mit Matthias Richter
Termin: Freitag bis Sonntag, 25. bis 27. Juni 2010
Teilnehmergebühr: 190 Euro incl. Mittagessen
Eine Anmeldung ist erforderlich.
„Eine Gesundheitsvorsorge der besonderen Art – 
Am ruhenden Punkt der Welt“
mit Patricia Baumgardt-Hartung, Dipl. Theater- und 
Kostümplastikerin, Tanztherapeutin
Termin:  Samstag/Sonntag, 26./27. Juni 2010
Teilnehmergebühr: 140 Euro
Eine Anmeldung ist erforderlich.
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Thomas Seifert   •   Bahnhofstraße 1   •   OT Löthain   •   01665 Käbschütztal
Tel. (0 35 21) 40 15 43  •  Funk 01 77-48 88 100  •  Fax (0 35 21) 40 16 61













Alte Spaargasse 10 A · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 73 16 17 · Funk 01 72-3 50 67 92
Fax (0 35 21) 71 16 67
www.bauunternehmen-wunner.de · info@ bauunternehmen-wunner.de
Mauerwerksanierung
Bauwerkstrockenlegung 
Neubau – Umbau – Ausbau
Garten- und Landschaftsbau• audio art • KARL HÄRTWIG
vodafone – T-Com – ACR
Rund um´s Telefon:
Festnetz • Telefon-Anlagen 
Handy • Internet
Individuelle Seniorenberatung
Car-HiFi • Navigation 
Multimedia  • Beschallung 
      Bergstraße 1 / Ecke Dresdner Straße 
01662 Meißen 
Telefon: (0 35 21) 71 16 12 • www.audioart.de
ANZEIGEN
Frauenkirche 
19.00 Uhr  „Die Entscheidung“ Musiktheater 
mit Lars Jung, Carola Tautz-Bär 
und Neue Kantorei St. Afra 
21.00 Uhr  Gospelchor St. Afra & Band
„Erlebnis Turm“
Der Türmer lädt 18.00–23.00 Uhr ein





20.45 und 21.45 Uhr Stahlcello Jan Heinke
22.45 Uhr  „Nachtgesänge“ Neue Kantorei  
St. Afra & Stahlcello
Nikolaikirche 
geöffnet 19.00–21.00 Uhr 
19.20, 19.50 und 20.20 Uhr 
„Gedenkendes Porzellan &  
Musik“
Albrechtsburg
von 18.00 bis 01.00 Uhr geöffnet:
Jubiläumsausstellung 
„Experiment & Produktion“
20.30, 21.30 und 22.30 Uhr 
Jazz mit  Thomas Stelzer & 
friends (Große Hofstube)
18.00–20.00 Uhr  Kinderbetreuung  
(6–10 Jahre)
Dom
18.00 Uhr  Musikschüler im Konzert 
Dombesichtigungen
19.00 Uhr  Chormusik m. Domchor (Dom-
propstei)
19.30 Uhr  Alphornensemble Weimar 
(Kreuzgang)
20.00 Uhr  Orgel-Jazzimprovisationen 
(Dom)
20.30 Uhr Junge Domkantorei (Kreuzgang) 
21.00 Uhr Alphörner und Orgel (Dom)
22.30 Uhr Chormusik mit Domchor (Dom)
23.00 Uhr Orgel & Synthesizer (Dom)
Rosengasse 3
18.00 Uhr  Wunderbuntd –  
Kinderbilderbuchprogramm 
19.00 Uhr  F.O.C. Meissener Schülerband 
spielt mit Vätern Oldies un-
plugged, Gast MC Findus
20.00 Uhr  Braukmann/Jäger – Hootenanny 
Time
21.00 Uhr  Drossel – Preisträger
22.00 Uhr  Rio-Reiser-Programm
23.00 Uhr  H.C. Schmidt singt Tom Waits 
Evangelische Akademie 
19.30 Uhr  Caritas Führer liest aus ihrem 
neuen Buch „Wie im Apfel der 
Kern“ (Torstube)
„Hafenstraße“ Meißen e.V. 
Ort: Domplatz vorm Amtsgericht
18.00–23.00 Uhr 
Mittelalterliches Markttreiben 
mit „wandernden Bildern“ und 
„Allerley Kurzweyl“
18.30, 20.00 und 21.45 Uhr 
die Spielleute „Lai Quendi“
18.15, 19.15 und 21.15 Uhr 
Märchen am Spinnrad
22.45 Uhr  Feuershow
THÜRMER-Pianoforte-Museum
19.00, 20.00, 21.00, 22.00 und 23.00 Uhr
jeweils 15–20 Minuten Solokla-
vier es musizieren MASUMI KITA-
BA und HYELIM OH aus der Meis-
terklasse von Professor Peter Rö-
sel (Hochschule für Musik „Carl 
Maria von Weber“ Dresden)
Kunstverein 
Das große Fressen: 
Kunst-Krimi-Köstlichkeiten
19.00, 19.45, 20.30, 21.10 Uhr 
Beate Baum liest Kurzgeschichten 
zum Thema „Das große Fressen“ 
19.30, 20.15 und 21.00 Uhr 
„Das große Fressen“ als kulina-
rische Aktion und Gespräch mit 
Marie-Luise Meyer zu ihrer Aus-
stellung „Delikatessen“
Schloss Siebeneichen 
18.30, 19.30, 20.30 Uhr 
Schlossführungen
18.00, 19.00, 20.00 Uhr 
Gitarre + Gesang mit Paul Bartsch
„Prälatenhaus“ Rote Stufen 3
19.00–23.00 Uhr zu jeder vollen Stunde 
„Grüß Gott, altes Haus“ Ge-
schichten vom Prälatenhaus – er-
zählt von Klaus Harder
Musik, Büchertisch, Weinaus-
schank und Imbiss 
Staatliche Porzellan-Manufaktur MEISSEN
Museum of MEISSEN® Art
18.00–23.30 Uhr 
Manufakturisten führen durch ihr 
Museum
18.00, 20.00 und 22.00 Uhr 
Kunst und Architektur – Wandge-
staltung im Neubau
18.00–21.00 Uhr 
Rundgänge durch die Schauwerk-
stätten
18.30, 19.30, 20.30, 21.30 u. 22.30 Uhr 
Alle Nationen sind willkommen 
Porzellan Zoo MEISSEN
19.00 Uhr  Buch-Präsentation mit Prof. 
Eberhard Görner „Weißes Gold 
aus dem Erzgebirge“
21.00 Uhr  Klingendes Porzellan mit Ludwig 
Zepner
Stadtbibliothek
19.30 und 21.00 Uhr
Sven Görtz präsentiert „Liebe … 
ist eine besondere Form von Geis-
teskrankheit“
Kabarettistische Autorenlesung
Flohmarkt für Literatur und Kunst
Weinausschank und kleiner Im-
biss
Stadtmuseum
19.00, 20.00, 21.00, 22.00 und 23.00 Uhr
Alan Torres̀  bietet eine Reise 
durch die Welt der Klänge. Seine 
Stücke sind Eigenkompositionen 
und eine Mischung aus Klassik, 
Jazz, Orientalisch und Latin, sei-
ne Musik erklingt zu jeder vollen 
Stunde.
Sonderausstellung „Manufaktu-
risten der Stadt Meißen“ ist ge-
öffnet, den ganzen Abend laufen 
historische Filme.
Wein bei Kerzenschein im Kreuz-
gang.
Theater
18.15 Uhr  Führung „Hinter die Kulissen ge-
schaut“
19.30 Uhr  „Fragiles Spiel an glanzvoller 
Pracht“ Porzellan-Tanz-Perfor-
mance der Palucca Schule Dres-
den
21.00 Uhr  „Der Zauberladen“ Tanzstudio 
Novak
22.00 Uhr  „Böttger – Das Porzellanical“ 
23.00 Uhr  Tanz-Performance „Srijan“,  
Piano-Musik im Foyer, Genuss-
Buffet
Historisches Rathaus
19.30 und 21.30 Uhr 
Führungen im restaurierten his-
torischen Rathaus mit dem Archi-
tekten Georg Krause
Marktplatz
17.30 Uhr  „Mit Pauken, Trompeten & Klin-
gendem Porzellan“ Percussions- 
und Bläser-Ensemble der Musik-
schule des Landkreises Meißen
Burghof (Platz vor der Albrechtsburg)
24.00 Uhr  Tanz-Performance „Harlekin – 
Porzellan-Puppen zum Leben er-
weckt“ Tänzer und Tänzerinnen 
der Landesbühnen Sachsen  (Bei 
schlechtem Wetter findet die 
Aufführung im Großen Saal statt)
0.30 Uhr  Bläsermusik von den Domtürmen 
Ab 16.00 Uhr knüpfen die Kirchgemeinden 
von Meißen mit Blumen und Blättern das 
„Band der Langen Nacht“ auf dem Markt-
platz.
Nutzen Sie die Parkmöglichkeiten an der 
Elbe und den kostenlosen Pendelverkehr 
zwischen den Kulturstätten von 18.00 bis 
22.00 Uhr gemäß Fahrplan.
Eintrittskarten sind bei allen Veranstal-
tern und in der Tourist-Information erhält-
lich. 
Diese gelten für alle o. g. Programme. 
Eintrittspreise: normal 7,00 2, 
ermäßigt 5,00 2, Familienkarte 15,00 2.
Ermäßigung: Schüler, Studierende, Auszu-
bildende, Zivil- u. Wehrdienstleistende, Er-
werbslose und Schwerbehinderte.
Zur Langen Nacht laden die Veranstalter 
herzlich ein. (s. a. www.stadt-meissen.de)
Programmänderungen vorbehalten
Veranstaltungsprogramm 
12. Lange Nacht der Kunst, Kultur und Architektur in Meißen am 19. Juni 2010
